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1 Anlass und Ziele

Starkregenereignisse nehmen zu — kein kleiner und kein groRer Ort, keine Landschaft und
kein Landesteil bleiben von der M&oglichkeit eines Starkregenereignisses verschont.

Hochwasser ist eine natlUrliche Erscheinungsform im Kreislauf des Wassers und ist oft mit
nachteiligen Gefahren fiir Menschen und Sachguter verbunden. Neben den Uberflutungen
aus Gewassern (fluviale Uberflutung) werden auch Ortsgemeinden betroffen sein, die fernab
von einem Gewasser von Sturzfluten Uberflutet werden (pluviale Uberflutung). Haufig werden
pluviale Uberflutungen ausschlieRlich starken topographischen Verdnderungen zugewiesen,
aber die Vergangenheit bewies, dass auch Ebenen nicht ausgenommen zu betrachten sind.
Die zunehmende Anzahl von Starkregenereignissen aufgrund der zunehmenden mittleren
Lufttemperaturen infolge des Klimawandels mit anschlieRenden fluvialen und pluvialen Uber-
flutungen lielRen die Notwendigkeit der ,Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzepte” in
Rheinland-Pfalz entstehen.

Die Konzepterstellung an sich ist ein Gemeinschaftsprojekt. Betroffene Blrger, Gemeinden
und das Land Rheinland-Pfalz sollen gemaR ihrem Wissen, ihren Erfahrungen und ihren M&g-
lichkeiten dazu beitragen, Schaden infolge von Uberflutungen in der Zukunft zu minimieren
— ein ganzliches Unterbinden von Schaden wird nicht moglich sein, weil die Entwicklung
solcher Extremereignisse nicht abgeschatzt werden kann. Aus diesem Grund werden im Zuge
der Konzeptaufstellung keine ,SchutzmalRnahmen®, sondern ausschlieRlich ,VorsorgemalR-
nahmen” entwickelt.

Bei der Aufstellung der Vorsorgekonzepte wird das Ziel verfolgt, hochwasser- und starkre-
gengefahrdete Bereiche innerhalb der durch den Auftrag lokalisierten Region herauszuarbei-
ten und sowohl den verantwortlichen Stellen als auch betroffenen Blrgerinnen und Burgern
prazise Empfehlungen zur Schadensminimierung und -verhitung im Extremfall an die Hand
zu geben. Auf Grundlage der Umsetzbarkeit und Wirksamkeit der MaRnahme wird ein Kos-
ten-Nutzen-Faktor ermittelt, aus welchem eine Priorisierung der jeweiligen Malnahme unter
der Gesamtheit der MalRnahmen resultiert.
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2 Konzepterstellung

Am 21.06.2018 beauftragte die Verbandsgemeinde Selters die Erstellung eines ortlichen
Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzeptes. Mit diesem Schritt folgt die Verbandsge-
meinde der Empfehlung des Landes Rheinland-Pfalz, im Falle eines Hochwasser- und
Starkregenereignisses — das heil3t im Extremfall — vorbereitet zu sein und Abhilfe leisten zu
kénnen, indem Uber die Offentlichkeitsarbeit der Ortsgemeinden und Verbandsgemeinde
eine Sensibilisierung der Burger und eine angepasste Koordination der Gefahrenabwehr statt-
findet.

2.1 Richtlinien und Grundlagen

Die Richtlinie 2007/60/EG ,Richtlinie Uber die Bewertung und das Management von Hoch-
wasserrisiken” stellt ein von der EU koordiniertes Handlungsmuster zur Verfugung.

Mit dieser Richtlinie wird eine Bewertung des vorherrschenden Hochwasserrisikos erzeugt
und die interdisziplinare Abstimmung aller Fachkreise angeregt. In Deutschland erganzt das
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) diese rechtlichen Regelungen zum Hochwasserschutz und
Hochwasserrisiko.

Daruber hinaus hat das Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge Rhein-
land-Pfalz (IBH) einen ,Leitfaden zur Aufstellung eines O&rtlichen Hochwasser- und
Starkregenvorsorgekonzepts” publiziert, an welchem die Bearbeitungsschritte zur Aufstel-
lung dieses Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzeptes orientiert sind. In dem Leitfaden
des IBH werden die Ziele, die Aufgaben eines jeden Beteiligten, die Verfahrensschritte, aber
auch die Umsetzungs- und Bewertungsmaoglichkeiten der VorsorgemalRnahmen nach finaler
Aufstellung des Konzeptes unterschieden.

Die Grundidee der Konzeptaufstellung in den Themenkomplexen Hochwasser und Starkre-
gen basiert auf zwei Phasen. Die erste Phase ist die Aufstellung eines solchen Hochwasser-
und Sturzflutenvorsorgekonzeptes, wie es im Rahmen dieser Projektbearbeitung durchge-
fuhrt wird. Nach Abgabe dieses ersten Schrittes wird die Umsetzung und Weiterverfolgung
von MaRRnahmen von Seiten der SGD Nord beziehungsweise der Mitarbeiter des KHH (Kom-
petenzzentrum Hochwasservorsorge und Hochwasserrisikomanagement) in Zusammenar-
beit mit dem IBH Mainz in einer zweiten Phase bearbeitet. Dabei steht die regelmaliige Wei-
terentwicklung des in Phase 1 aufgestellten Konzeptes als oberste Prioritat auf der Aufgaben-
liste der Phase 2, um beispielsweise aufgetretene Ereignisse, BaugebietserschlieRungen oder
auch Dorferneuerungsprojekte in das Konzept zu integrieren. Daruber hinaus werden aus
Phase 1 Mallnahmen zur Umsetzung deklariert, zu welchen Uber separate Auftrage Ausfuh-
rungsplanungen und schlieflich die bauliche Umsetzung beauftragt werden.
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2.2 Durchfuhrung

2.2.1 Grundlagendaten

Eine erste Gefahrdungsbeurteilung der Gemeinden erfolgt im Vorfeld der Ortsbegehungen
Uber eine topographische Einschatzung der im Zuge des Konzeptes zu behandelnden Orts-
gemeinden uber die im Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rhein-
land-Pfalz (LANIS RLP, 2016) festgehaltenen Daten. Dartber hinaus werden diese Informati-
onen mit Bestandsdaten der Gewasser und Auen, und der Flachennutzung und Abflussbil-
dung erganzt, welche Uber das durch das Buro Feldwisch aufgestellte und Uber die Home-
page der Aktion Blau Plus verdffentlichte Hochwasserinformationspaket einbezogen werden.
AuRerdem werden die Bereiche gesetzlich festgelegter Uberschwemmungsgebiete des Lan-
des Rheinland-Pfalz herangezogen, welche in der Verbandsgemeinde Selters fur die Ortsge-
meinde Maxsain, die Stadt Selters und die Ortsgemeinde Ellenhausen am Saynbach festgelegt
sind.

Das Hochwasserinformationspaket ist ein vom IngenieurbUro Feldwisch im Auftrag des Lan-
desamtes fur Umwelt zusammengestelltes Bundel von Informationen je Verbandsgemeinde
aus Rheinland-Pfalz, welches im Zuge der Gewasserentwicklung in Rheinland-Pfalz aufge-
stellt wurde. Neben den Bestandsdaten werden auch Malinahmenvorschlage an den Gewas-
sern, in den Auen und auf den Flachen vorgeschlagen und eine erste Gefahrdungsbeurteilung
jedes Ortes vorgenommen.

Die Hochwasser- und Starkregengefahrenkarten basieren auf einer landesweit einheitlichen
Vorgehensweise, bei welcher die ermittelten Ergebnisse durch Fachkenntnisse und Luftbild-
abgleich plausibilisiert, jedoch nicht vor Ort kontrolliert werden. Aus diesem Grund sind Wi-
derspruche zwischen Hochwasserinformationspaket und der Realitat nicht auszuschliel3en,
sodass eine Burgerbeteiligung zur Plausibilisierung der Grundlagendaten vom Land Rhein-
land-Pfalz anhand der Ortskenntnisse und Erfahrungswerte aus vergangenen Ereignissen un-
abdingbar ist.

Die Gefahrdungsbeurteilung der einzelnen Ortsgemeinden ist in Karte 5 des Hochwasserin-
formationspaketes enthalten und wurde auf Grundlage eines DGM5 (Gitterweite von 5 m)
erzeugt. Neben den markanten Abflusskonzentrationen als mogliche Abflussschneisen eines
Starkregenereignisses sind auch die potenziellen Uberflutungsgefahrdeten Bereiche in Folge
eines Hochwassers in ersten Ortsbegehungen von Seiten des Ingenieurblros abzulaufen und
Gefahrdungsbereiche zu identifizieren.

Sowohl in den Abflusskonzentrationen als auch in den Uberflutungsbereichen sind keine
hydraulischen Uberlastungen des Kanalsystems inbegriffen, weil die unterirdischen Leitungs-
netze nicht auf die Dimensionierung eines Starkregenereignisses ausgelegt werden konnen.
Denn dafur ist der unterirdische Platzbedarf unzureichend und eine Dimensionierung der
Rohre aufgrund der nicht abzuschatzenden Jahrlichkeit eines solchen Ereignisses unmog-
lich.
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2.2.2 Offentlichkeitsbeteiligung

Eine erste Zusammenkunft aller o6ffentlichen Beteiligten — seien es die Vertreter der Ver-
bandsgemeinde, des Bauhofes, der initiierenden Wasserbehorden, der Gefahrenabwehr, der
StraBenunterhaltungspflichtigen (LBM), Vertreter der Ver- und Entsorgung (Verbandsge-
meindewerke, Gas- und Stromversorger, Telekom), Vertreter von Forst und Landwirtschaft,
aber auch die Ortsblrgermeister eines jeden Ortes, fur welche ein Hochwasser- und Sturz-
flutenvorsorgekonzept aufgestellt wird — fand im Rahmen eines Startgespraches statt. Die
Intention des Startgespraches zu Beginn der Konzepterstellung beinhaltet die Ubermittlung
des Aufstellungszweckes, den Ablauf, aber auch die jeweiligen Inhalte samt notwendiger Be-
teiligten. Mit dem Einbeziehen aller Institutionen ab Beginn der Konzepterstellung, die im
Laufe des Konzeptes zu beteiligen waren, wurden die Zielorientiertheit verfolgt und Unklar-
heiten und mogliche verspatete Anregungen minimiert.

Die ersten Kontaktveranstaltungen mit Burgern wurden in Form von Ortsbegehungen durch-
gefuhrt, in welchen Gefahrdungsbereiche abgelaufen und Stellen bereits eingetretener Er-
eignisse aus ortskundiger Sicht erklart wurden.

Nachdem die Erkenntnisse in Planunterlagen als Gefahrdungsbereiche in Form von Gefah-
renstellen ausgewiesen und mit Bildmaterial verifiziert wurden, wurden die Unterlagen in ei-
nem ersten Burgerworkshop unter den Burgern und weiteren Interessierten publik gemacht.
Ziel des ersten Burgerworkshops ist die Kontrolle und Erganzung der Unterlagen, sodass in
einem nachsten Zwischenschritt MaRnahmenvorschlage der Burger verifiziert und definierte
MaRRnahmen (siehe Abschnitt 2.2.3) in Bezug auf die Gefahrdungsbereiche entwickelt wur-
den.

Der Abschluss des Konzeptes mit Vorstellung der Mallnahmen erfolgte Uber eine digitale Aus-
fuhrung, indem in Videos allgemeine Grundlagen und der Konzeptinhalt jedes im Konzept
ausgefuhrten Ortes verbildlicht erklart wurden. Die Beteiligung wurde Uber einen aktiven di-
gitalen Austausch von Stellungsnahmen und deren anschlieRenden Beantwortung durchge-
fuhrt.

Um den Informationsfluss zwischen den Burgern und dem Ingenieurburo GBi-KIG zu opti-
mieren, wurde parallel zu den analogen Veranstaltungen ein Onlineportal zur Verfugung ge-
stellt, auf dem jeder Anwohner oder auch extern Ortskundiger die Moglichkeit hatte, orts-
spezifische Ereignisse und Erfahrungen zu teilen. Diese Eintrage reflektieren die Ereignisse
georeferenziert, werden aber gleichzeitig Uber die Textfunktion beschrieben und einer Ein-
tretenswahrscheinlichkeit zugeordnet, sodass die Prioritat eines Handlungsbedarfes besser
abgeschatzt werden kann.

Die Einladung der Trager offentlicher Belange erfolgte postalisch beziehungsweise digital per
Mail. Die Burger hingegen wurden Uber Bekanntmachungen im Amtsblatt und tber Aushange
in Schaukasten der jeweiligen Ortsgemeinden zu den Veranstaltungen eingeladen.
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2.2.3 Erstellung der Konzeptunterlagen

In Anlehnung an die definierten Gefahrdungsbereiche infolge der Phasen aus den Abschnit-
ten 2.2.1 und 2.2.2 sind Mallnahmen entwickelt worden, welche einem vorsorglichen Han-
deln entsprechen und im Extremfall Schaden reduzieren sollen.

Neben den durch das Startgesprach, die Ortsbegehung und das Onlineportal ermittelten Ge-
fahrdungsbereichen wurden die Trager offentlicher Belange an der Mallnahmenentwicklung
beteiligt, sodass sowohl die Gefahrenabwehr als auch die Ver- und Entsorgung im Extremfall
gesichert ist.

Die MaRnahmen basieren zum einen auf vorsorglicher Handhabung der Gefahrenstellen und
zum anderen auf den vom Land Rheinland-Pfalz festgelegten MaRnahmenvorschlagen in der
Aue und in der Flache, welche den Hochwasserinformationspaketen zu entnehmen sind.

Diese Differenzierung zwischen MalRnahmen infolge definierter Gefahrdungsbereiche und
MaRRnahmen, die vom Land Rheinland-Pfalz im Zuge des Hochwasserinformationspaktes
theoretisch festgelegt worden sind, wird der Kurztext der MaRnahme in den Planunterlagen
mit einer braunen (Handeln bzgl. Gefahrdungsbereich) und grinen (Handeln lt. HWIP)
Schraffur gekennzeichnet.

In einer Besprechung mit den Tragern offentlicher Belange wurden Umsetzungsmaoglichkei-
ten und mogliche Konfliktstellen der Mallnahmen in Bezug auf Ver- und Entsorgungseng-
passe besprochen und nach Moglichkeit angepasst.

Die Malinahmen selbst sind mit einem Code versehen, welcher sich aus zwei Teilen zusam-
mensetzt. Die erste Ziffer beschreibt dabei die jeweilige Gefahrenstelle, auf welche sich die
MaRRnahme bezieht. Sofern eine MalRnahme keiner Gefahrenstelle zuzuordnen ist, beginnen
diese MaRnahmen mit den Ziffern 80 und aufsteigend. Getrennt von einem Bindestrich wird
der jeweilige Code der allgemeinen Mallnahme angehangen. Die MaRnahmen sind in einem
allgemeinen MalRnahmenkatalog mit Ziffer und Beschreibungen in Lang- und Kurztext gelis-
tet und werden mit dem MaRnahmencode der jeweiligen MaRnahme in der Ortsgemeinde
zugeordnet (Abbildung 1: Verbildlichung der MalRnahmenbezeichnung). Der allgemeine
MaRnahmenkatalog gilt fur das gesamte Konzept,
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3 Handlungsbereiche und MaRnahmen

Die Grundlagenermittlung dient der Analyse und Auskunft Uber die existierende &rtliche
Hochwasser- und Sturzflutgefahr. Die wichtigen Daten zu technischen Schutzeinrichtungen,
Infrastruktur, Alarm- und Einsatzplanen, VorsorgemaRnahmen und Erfahrungen aus vergan-
genen Hochwasserereignissen werden analysiert, in die MaBnahmenerstellung eingebunden
und Notwasserwege ausgewiesen.

Im Folgenden verdeutlicht eine Darstellung des Ministeriums fur Umwelt, Energie, Ernahrung
und Forsten (MUEEF) den Kreislauf, nach welchem die entwickelten MaRnahmen in unter-
schiedliche Handlungsbereiche eingeteilt wurden. In dieser Konzepterstellung wird vor-
nehmlich der Bereich der Vorsorge behandelt.

Abbildung 1: Handlungsbereiche des Hochwasserrisikomanagements

(nach LAWA — Empfehlungen zur Aufstellung von Hochwasserrisikomanagementplinen)

Hochwasserschutz

Matlrliches
Wasserriickhalt

Flachenvorsorge

Wiederaufbau

Bauvorsorge Risikovorsorge

Vorbereltung Gefahrenabwehr
und Katastrophenschutz

Technlscher

Verhaltenvorsorge

Informations-
vorsorge

HOCHWASSER-
Auswertung EREIGNIS

Abwehr

Hilfe flr

dle Betroffenen

Aufbauhilfe Auswertung

Abbildung 2: Handlungsbereiche des Hochwasserrisikomanagements (Quelle:

MUEEF, 0.J))
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3.1 Offentliche Vorsorge

3.1.1 Flachenvorsorge und Wasserruckhalt

Die Flachenvorsorge und der Wasserrtickhalt sind vorwiegend in den Flachennutzungen der
Ackerflachen, des Grunlandes und der Forstwirtschaft verankert. Dazu gehdrt es, das Be-
wusstsein bezuglich der Bewirtschaftung der Flachen, zum Beispiel die Art der Saat (bspw.
Mais hat sehr trockene Boden zur Folge und demnach ein hohes Risiko eines Oberflachen-
abflusses und damit einer Sturzflut) oder auch die Furchenrichtung zu hinterfragen und einer
Gefahrdungssituation mittels Bewirtschaftungshinweisen vorzubeugen. AuRerdem gilt es, die
Vielseitigkeit einer Grasnarbe zu berucksichtigen, welche einerseits als Wasserfuhrung, an-
dererseits aber dem gestorten Abfluss von Flachen dient.

Das Land Rheinland-Pfalz teilt die MaRnahmenvorschlage fur Flachen im Rahmen des lan-
desweit erstellten Hochwasserinformationspaketes in jeweils vier aufeinander aufbauende
MaRnahmengruppen pro Flachentyp ein, nach denen jeweils die Bewirtschaftung erhalten
oder angepasst werden sollte. Mallnahmen an Gewassern und Auen sind beispielsweise
Sohlanhebungen oder erhaltende bzw. entwickelnde MaRnahmen fur direkt an das Gewasser
angrenzende Auen oder sonstige Flachen.
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MaBnahmen am Gewdsser
und in der Aue

Malnahmen an Gewdsserstrecken
mit eigendynamischer Entwicklung

lungskorridors

g #ines G

=] Sohlanhebung wd

g vines G 1
MaRnahmen an Gewdsserstrecken
ohne eigendynamische Entwicklung

[4] Sohlanhebung

[ ] Sohlanhebung und Auswelsung eines Gewiisserentwicklungskomidors

MaBRnahmen in der Aue

G mit F

— fiir gine Lautverlingerung

Unwandlung ven Ackerfiichen und Wein{Obstbaullichen
und sonstigen NUtzungen in sine an den Standort angepassts Nutzung

Erhaltung der Grilnlandnutzung in der Aus

Erhaltung des Waldes in der Aue
(gpf. Umbau in standortangspassien Bestand)

Entwickiung won Auwald oder Bachuferwald in Verbindung mit
Gewassarentwickiung (Vorschiag Ausgleichs-Okakontoflache)

Die MaBnahmen sind vorrangig an Gewdsserstrecken
mit vorhandenem Retentionspotenzial durchzufiihren

Retentionspotenzial

Abbildung 3: MaRnahmen fur Flachen und Gewasser

Die standortgerechte Nutzung von gewassernahen Flachen beeinflusst den naturlichen
Wasserrtckhalt und das Retentionspotential der betroffenen Flachen maRgeblich. Womdg-
lich kbnnen dezentrale Regenwasserversickerungsflachen fur eine Entlastung der Gewasser

sorgen.
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3.1.2 Technische und bauliche Vorsorge

Der technische Hochwasserschutz beinhaltet hauptsachlich den Bau oder Ausbau von was-
serruckhaltenden Einrichtungen, wie Deichen, Mauern, Ruckhaltebecken oder ahnlichem. Er
wird vor allem eingesetzt, um die Uberschwemmung von landwirtschaftlich genutzten Fla-
chen oder Siedlungsflachen zu verhindern und so den Schaden durch Hochwasser und
Sturzfluten zu minimieren. Paradoxerweise erhdht der technische Hochwasserschutz im 6f-
fentlichen Raum zwar die Sicherheit vor Hochwasser, fuhrt bei der Bevolkerung jedoch teil-
weise zu einem uUberhdhten Sicherheitsgefuhl, aufgrund dessen der private Hochwasser-
schutz vernachlassigt wird — im Sprachgebrauch unter Hochwasserexperten wird diese Er-
scheinungsform auch als ,Hochwasserdemenz” bezeichnet. Sobald die Schaden eines Ereig-
nisses beseitigt sind, wird die zu jeder Zeit bestehende Gefahr eines Hochwassers oder
Starkregenereignisses verdrangt und die Vorbereitung bei plétzlichem Eintreten sind nicht
getroffen — umso gréRer ist die Uberraschung und der anschlieRende Schaden.

Der Begriff bauliche Hochwasservorsorge wird zwar haufig ausschlieRlich auf den privaten
Bauherrn Ubertragen, ist aber auch im &ffentlichen Bereich zur bertcksichtigen und in Pla-
nungen einzubinden, sowohl beim Bau von &ffentlichen Gebauden wie Gemeindeverwal-
tungen, als auch beim Bau oder Ausbau von bestehenden Kanalsystemen, wasserabfUhren-
den oder ruckstauenden Graben oder gewassernahen, von der Gemeinde unterhaltenen
Bauwerken wie etwa Brucken.

Kanalsysteme kénnen zwar nicht auf die Dimensionierung eines Starkregenereignisses aus-
gelegt werden, sollten aber in regelmafigen Intervallen (ungefahr 1 bis 2 Mal pro Jahr) gespult
werden und spatestens nach 10 Jahren via TV-Befahrung auf Schaden und Funktionsttuch-
tigkeit Uberpruft werden.

Die regelmaRige Wartung und das Freihalten (bspw. Bewuchs) von Bauwerken sowie die Be-
messung auf ein HQ100 spielen im Zuge der Hochwasservorsorge eine entscheidende Rolle.
Zu klein bemessene Bauwerke kdnnen zu Uberstromten Strallen und erheblichen Schaden
an diversen Bauwerken fUhren.

An der Stirnseite entgegen der Strdmung angebrachte Versorgungsleitungen wie Strom oder
Gas kénnen beim Aufstau des Gewassers an Bruckenbauwerken beschadigt oder sogar mit-
gerissen werden. Im Extremfall konnte es sowohl zu einem Ausfall der Ver- und Entsorgung
als auch zu einer Kontaminierung der Umwelt oder zu Personenschaden kommen. Die be-
wusste und durchdachte Planung von wasserabfuhrenden Bauwerken und Neuerschlielun-
gen (bspw. Neubaugebieten) k&nnen bei starkregenbedingten Sturzfluten den entstehenden
Schaden erheblich minimieren.
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3.1.3 Verhaltens- und Informationsvorsorge

Die Verhaltens- und Informationsvorsorge im &ffentlichen Rahmen beinhaltet Einsatz- und
Alarmplane der Feuerwehr, Instandhaltungsmalinahmen der Kommunen, sowie die Informa-
tion und Beratung einerseits von Burgern in gefahrdeten Bereichen zu baulichen Schutzmali-
nahmen, andererseits Stellen innerhalb der Kommunalverwaltung. Ersteres begUnstigt haupt-
sachlich den privaten Objektschutz, wahrend letzteres die interdisziplinare Zusammenarbeit
innerhalb der Kommune vorantreiben soll. Dabei unterstutzt die Informationsvorsorge vor-
dergrundig die Einbeziehung bereits gewonnener Erkenntnisse aus dem Hochwasser- und
Sturzflutenvorsorgekonzept fur bauliche oder planerische Vorhaben.

Wichtige Aspekte eines durchdachten Einsatzplanes sind zum Beispiel die Erfassung der kri-
tischen Infrastruktur (Krankenhauser, Altenheime, Kirchen etc.), die Gewahrleistung eines
Notabflussweges (hochwasserfreier Verkehrswege und Koordinierungsbereiche fur die Ein-
satzkrafte) und das Bereitstellen eines Evakuierungsplanes. Einsatzpléane sollten interkommu-
nal und Uber die Gemeindegrenzen hinweg koordiniert und im Hinblick auf die Folgen der
Uberflutung abgestimmt werden.

Alarmplane hingegen beinhalten unter anderem Alarmierungswege, die Erreichbarkeit von
Einsatzleitungen und -kraften oder die klare Darstellung von Zusammensetzung, Unterbrin-
gung und Zustandigkeiten der Einsatzleitung.

Wichtig: Alle der Katastrophenschutzbehdrde gleich- oder nachgeordneten Behdrden, Ein-
richtungen und Stellen des Landes sind nach §5 Abs. 2 LKatSG verpflichtet, eigene Alarm- und
Einsatzplane zu erstellen und zu pflegen, sowie diese mit Katastrophenschutzbehdrden ab-
zustimmen.

Andere VerhaltensmalRnahmen beinhalten die regelmalige Kontrolle und Instandhaltung von
technischen Vorsorgemalinahmen durch die Gemeinde, wie zum Beispiel die Reinigung von
Regeneinlaufen, Rinnen und Gittern beziehungsweise Rechen vor Durchlassen und Verroh-
rungen.

Auch die Informationsbereitstellung im Vorfeld oder wahrend eines Hochwasserereignisses
Uuber mobile Warnsysteme spielt eine wichtige Rolle.

Unter den mobilen Warnsystemen sind Apps und Webseiten aufzufUhren, die eine fruhzeitige
Warnung der Burger initiieren:

Die wichtigste App unter denen der Warnung vor Extremen ist das Warn- und Informations-
system "KATWARN". Diese mobile Applikation gibt eine fruhzeitige Warnung bzw. Informa-
tion in Abhangigkeit des eingestellten Standortes heraus. Die herausgegebene ,Eilmeldung”
enthélt die Uberkategorie der Warnung mit Warnstufe und ggfls. erganzende Informationen
der Verhaltensvorsorge fur die Burger.

Wenn in dem betroffenen Ort eine Pegelmessstelle von Seiten der Wasserbehdrden einge-
richtet ist, kdnnen die aktuellen Wasserstande und Abflussmengen Uber die App .Meine Pe-
gel” eingesehen werden. In Abhangigkeit vergangener Ereignisse sind Jahrlichkeiten hinter-
legt, wodurch den Burgern ersichtlich wird, ab welchen Wasserstand eine Gefahrdung be-
vorsteht. Die Gefahrenabwehr hat je nach Wasserstand Einsatzplane zum vorsorglichen Han-
deln hinterlegt.
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3.2 Private Vorsorge

Die Verpflichtung des vorsorglichen Handelns und der Schadensminimierung im Extremfall
eines jeden Privaten wird durch die in §5, Absatz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes festgelegte
Bestimmung gesetzlich festgehalten:

.In Deutschland ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein
kann, im Rahmen des ihr Moglichen und Zumutbaren verpflichtet, selbst
geeignete Vorsorgemallnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwas-

serfolgen und zur Schadensminderung zu treffen”

Im Allgemeinen werden durch die Einbeziehung der Burger in die Aufstellung des Hochwas-
ser- und Sturzflutenvorsorgekonzeptes eine Sensibilisierung fur das Gefahrenpotential eines
solchen Extremereignisses initiiert und mit der Vorstellung privater Vorsorgeoptionen Hand-
lungsvarianten vorgestellt.

3.2.1 Elementarschadenversicherung

Hochwasser- und Starkregenereignisse bergen fur die Privatleute Gefahren, die sich von allen
Seiten eines Objektes in das Innere bewegen kénnen. Auf der folgenden Grafik sind die Was-
sereintrittsmoglichkeiten bei Gebauden ersichtlich:

Wassereintrittsmaglichkeiten bei Gebduden

Celande-
oberkante

O

Hochwasser

B

T

@ Eindringenvon Grundwasser durch Kellerwindef-sohle
® Eindringen von Riickstauwasser durch Kanalisation
€ CEindringen von Grundwasser durch Uml4ufigkeiten
bel Hausanschlissen
(Rohrwege, Kabel sind i.d.R. nicht druckwasserdicht
in das Mauerwerk eingebettet) oder durch undichte Fugen
@ CEindringen von Oberflachenwasser durch Lichtschichte
und Kellerfenster
@ Eindringen von Oberflaichenwasser infolge Durchsickerung
der AuRenwand
@ Eindringen von Oberflachenwasser durch Tiir-fFensteréffnungen

Abbildung 4: Wassereintrittsmaoglichkeiten bei Gebauden (BMI, 2018)

Eine Elementarschadenversicherung deckt diejenigen Schaden ab, welche durch das Wirken
der Natur hervorgerufen werden. Ob und in welchem Mal} der Abschluss einer solchen Ver-
sicherung maoglich ist, wird im Bedarfsfall nach dem Schadensverlauf der vergangenen Jahre
bzw. Jahrzehnte entschieden. AuRerdem flieRt das dem Privaten selbst Uberlassene Restrisiko
und die bereits getroffenen ObjektmalRnahmen in die Umfanglichkeit dieser Versicherung ein.
Bei Abschluss einer solchen Versicherung begibt sich der Versicherte in die Pflicht, gewisse

GBI Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
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Dinge als Versicherungsgrundlage, wie zum Beispiel den Einbau einer Ruckschlagklappe, zu
erbringen.
Weitere Informationen bezuglich einer Elementarschadenversicherung (mogliche Elemen-

tarschaden, Hohe des Risikos, Hilfen, Umfang Elementarschadenversicherung) von Seiten
des Landes Rheinland-Pfalz sind unter dem folgenden Link abzurufen: https://hochwasser-

management.rlp-umwelt.de/servlet/is/176958/
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3.2.2 Privater Objektschutz

Eine Beratung von Privaten bezuglich der Mdglichkeiten von mobilen Schutzelementen ist
wahrend der Aufstellung eines Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzeptes foérderfahig.
Beratungen im Rahmen einer Burgerbeteiligung (Ortsbegehung und/oder Workshops) sind
nicht moglich, sodass diese Beratungen losgeldst und individuell durchgefuhrt werden. Im
Rahmen dieses Konzeptes wurde diese erganzende Option zur Konzepterstellung nicht
wahrgenommen.

Neben dem konkreten privaten Objektschutz ist auch der Einbau einer Ruckschlagklappe zu
empfehlen. Die Kanalisation kann wie bereits beschrieben nicht auf ein Starkregenereignis
oder ein mehrjahrliches Regenereignis ausgelegt werden, sondern wird auf ein 5-jahrliches
Ereignis dimensioniert. Damit steigt die Gefahr eines Ruckstaus innerhalb des Kanalnetzes
rapide an. Schaden eines RuUckstaus kdnnen von jedem Privatmann durch eine Ruckstau-
klappe minimiert werden und bilden damit beispielsweise keine Grundlage eines Versiche-
rungsschadens.

Weitere kostengunstige Praxisanwendungen, welche mit wenig Aufwand bereits grof3en Er-
folg versprechen, werden im Folgenden exemplarisch aus der Broschure der Stadt Ludwigs-
hafen aus dem Jahr 2019 Gbernommen:

Falsch
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Im Weiteren sind diverse Ausfuhrungsmoglichkeiten eines privaten Objektschutzes aufge-
fuhrt, welche sowohl vom Privatmann als auch von Stellen der Gefahrenabwehr zum Einsatz
kommen kénnen, jedoch der aufwandigeren und kostspieligeren Kategorie angehéren:

Bezeichnung | Aussehen Beschreibung/Einsatz
Objektschutz
e Einfach: von ungeschulten Perso-
nen einbaubar
e Schnell: Einbau dauert maximal 2
Minuten
e Flexibel: in Breite verstellbar
Floodgate e Sicher: 7 mm Neopren-Ummante-
(OKO-TEC) lung als Dichtung mit starkem 25
mm Stahlrahmen
(OKO-TEC Umweltschutzsysteme
GmbH, 0.J))
e Schnell im Aufbau
e Einfach und flexibel einsetzbar
o Gute Lagerfahigkeit
BEAVER e Mehrfach erfolgreich im Ernstein-
Schlauch- satz
damm
(Beaver Schutzsysteme AG, 0.J.)
e Schnelle Bereitstellung am Einsatz-
ort
e Einfachstes Handling vor Ort
e Schneller Aufbau, ohne Werkzeuge,
fur jedermann
AQUARIWA e innerhalb Minuten erlernbar
e Schneller, ruckstandsfreier Abbau
e Keine Entsorgungskosten
e Resistent gegenuber Chemikalien
(Agquariwa GmbH, 2013)
e Individuelle Anpassung der Damm-
balkenlange
o Von Einzelpersonen installierbar
Mobile Hoch- o Jederzeit einsatzbereit
wasserschutz- e Aus robustem Aluminium
wand e Geringes Gewicht
e Gute Lagerfahigkeit
(Das Dach. Stark wie ein Stier, 0.J.)
GBI Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
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4 Dokumentation der Offentlichkeitsbeteiligung

4.1 Startgesprach

Datum: 20.09.2018, 18:30 Uhr
Ort: Sitzungssaal der Verbandsgemeindeverwaltung Selters
Teilnehmer: 21
Vorname, Nachname Zustandigkeit

1 Klaus Muller BUrgermeister VG Selters

2 Dorothea Oberlander VG Selters

3 Wolfgang Schafer VG Selters

4 Jorg Reifenberg Verbandsgemeindewerke Selters

5 Andreas Zacherl Ingenieurburo GBI-KIG

6 Anja Gembus Ingenieurburo GBI-KIG

7 Rolf Jung BUrgermeister Stadt Selters

8 Willi Locher OG Maxsain

9 Hans-Peter Hebel OG Freirachdorf

10 | Axel Spiekermann OG Herschbach

11 | Christoph Simon OG Walferlingen

12 | Tobias Haubrich Wehrleiter VG Selters

13 | Patrick GrUterich Feuerwehr Krummel

14 | Christian Fein Feuerwehr Krummel — Sessenhausen

15 | René Hellmann Feuerwehr Wolferlingen

16 | Mario WeiRenfeld Feuerwehr Freilingen

17 | Jens Pfeifer Feuerwehr Freirachdorf

18 | André Philippi Feuerwehr Maxsain

19 | Gert Freund Feuerwehr Selters

20 | Jens Bohrmann Feuerwehr Herschbach

21 | Benjamin Horle Feuerwehr Herschbach
GBi Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
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Inhalt Vorstellung des Ablaufs der Aufstellung eines Hochwasser- und Sturz-
flutvorsorgekonzeptes
Vorstellung des Rahmenterminplanes

Erkenntnisse Erkenntnisse Uber den Wasserruckhalt und den Erosionsschutz auf
landwirtschaftlichen Flachen und im Forstgebiet

Informationen und Gefahrenbewaltigung bei vergangenen Ereignissen

Verfahren des Forstes zur vorsorglichen Handhabung in Bezug auf
Gefahrenpotenzial aus den betroffenen Flachen
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4.2 Ortsbegehungen
Allgemeines Vorgehen:

Die folgenden Gewasser und Weiher sind bei den betroffenen Ortsgemeinden begangen, in
der Gefahrdungsbeurteilung bertcksichtigt und bewertet worden:

Gemeinde- Ortsgemeinde Gewasser
kennziffer
01 Stadt Selters Saynbach, Kalberbach, MUhlgraben,
Bruchfloss
Holzbach, Waagweiher, Muhlenwei-
02 Herschbach her, Viehbach, Schimmelbach, Alte-
bach
03 Maxsain Saynbach, Steinchesbach
03 Maxsain, Ortsteil ZUrbach Saynbach, Klargraben
06 Freilingen Saynbach
09 Freirachdorf H?lzbach, Freiachendorfer Bach,
MUhlgraben
1 Walferlingen Saynbach, Gewasserparzelle ohne

Bezeichnung

11 Wolferlingen, Ortsteil Duringen kein Gewasser

Saynbach, Gewasserparzelle ohne
Bezeichnung

Krimmelbach, Gewasserparzelle
ohne Bezeichnung

17 Ellenhausen

19 Kriommel

4.2.1 Ortsbegehungen Stadt Selters

Datum: 05.11.2018, 09:00 Uhr
Teilnehmer 9
Vorname, Nachname Zustandigkeit
1 Herr Jung Stadtburgermeister Selters
2 Herr Schafer VG Selters
3 Herr Nett Forstrevier Selters
4 Herr Staadt Anwohner
5 Herr Schnug Landwirt
6 Herr Haas Anwohner
7 Frau Gembus Ingenieurburo GBI-KIG
8 Frau Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG
9 Herr Jung Ingenieurburo GBI-KIG
Datum: 05.07.2019
Teilnehmer: Ingenieurburo GBI intern
GBi Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
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4.2.2 Ortsbegehungen Herschbach
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Datum: 12.11.2018, 09:00 Uhr
Vorname, Nachname Zustandigkeit

1 Herr Spiekermann Ortsburgermeister

2 Herr Behrmann Feuerwehr Herschbach

3 Herr Kuchinke Forstrevier Herschbach

4 Anwohner Anwohner

6 Herr Schafer VG Selters

Vs Herr Jung Ingenieurburo GBI-KIG

8 Frau Gelhard Ingenieurburo GBI-KIG

Datum:

Teilnehmer:

15.07.2019

Ingenieurburo GBi intern

4.2.3 Ortsbegehungen Maxsain mit Zurbach

Datum: 15.11.2018, 16:00 Uhr
Teilnehmer ca. 15
Vorname, Nachname Zustandigkeit
1 Herr Locher Ortsburgermeister
2 Herr Philipp Feuerwehr
3 Herr Muller Anwohner
4 Herr Schafer VG Selters
5 Herr Jung Ingenieurburo GBI-KIG
6 Frau Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG
Vs Weitere Anwohner

Datum:

Teilnehmer:

G3i

KOMMUNALE
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Ingenieurburo GBi intern
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4.2.4 Ortsbegehungen Freilingen
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Datum: 13.11.2018, 16:00 Uhr
Teilnehmer: 10
Vorname, Nachname Zustandigkeit
1 Herr Wanielik 1. Beigeordneter
2 Herr Schafer VG Selters
3 Herr Ahlborn Wehrfuhrer Freilingen
4 Herr Weilienfeld Stellv. Wehrleiter VG Selters
5 Herr Koch 2. Beigeordneter
6 Herr Koch Anwohner
7 Herr Dickkopf Forstamt
8 Herr Kloft Ortsburgermeister
9 Frau Gembus Ingenieurburo GBI-KIG
10 | Frau Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG
Datum: 12.07.2019
Teilnehmer: Ingenieurburo GBI intern

4.2.5 Ortsbegehungen Freirachdorf

Datum: 09.11.2018, 09:00 Uhr
Teilnehmer: 8
Vorname, Nachname Zustandigkeit
1 Herr Schneider Ortsburgermeister
2 Herr Schafer VG Selters
3 Herr Hoffmann Gemeinderat
4 Herr Pfeifer Feuerwehr
5 Herr Hel Gemeinderat
6 Weitere Anwohner Anwohner
7 Frau Gembus Ingenieurburo GBI-KIG
8 Frau Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG

Datum:

Teilnehmer:

G3i

KOMMUNALE
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19.07.2019 und 16.10.2019

Ingenieurburo GBI intern
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Datum: 22.11.2018, 16:30 Uhr
Teilnehmer: 10
Vorname, Nachname Zustandigkeit
1 Herr Simon Ortsburgermeister
2 Herr Peter Anwohner
3 Herr Wienke Anwohner
4 Frau Wienke Anwohnerin
5 Herr Kuhn Anwohner
6 Herr Busch Gemeinderat
7 Herr Trompeter Anwohner
8 Herr Hellmann Wehrfuhrer Wolferlingen
9 Frau Gembus Ingenieurburo GBI-KIG
10 | Frau Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG
Datum: 12.07.2019
Teilnehmer: Ingenieurburo GBI intern

427 Ortsbegehungen Ellenhausen

Vorname, Nachname Zustandigkeit

1 Herr Muller Ortsburgermeister

2 Herr Schafer VG Selters

3 Herr Breuer Beigeordneter / Anwohner

4 Herr Blankenagel 1. Beigeordneter

5 Herr Gobel Anwohner

6 Frau Gembus Ingenieurburo GBI-KIG

7 Frau Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG
Datum: 19.07.2019 und 17.10.2019
Teilnehmer: Ingenieurburo GBI intern

G3i
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4.2.8 Ortsbegehungen Krummel

Datum: 09.11.2018
Teilnehmer: 10
Vorname, Nachname Zustandigkeit
/7 Anwohner Anwohner
Herr Schafer VG Selters
Frau Gembus Ingenieurburo GBI-KIG
Frau Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG
Datum: 05.07.2019 und 17.10.2019
Teilnehmer: Ingenieurburo GBi intern

4.3 Eintragungen Onlineportal

Bis zum 14.08.2020 wurden 66 Eintragungen von Seiten der Burger in das von GBI errichtete
Onlineportal und zusatzlich 98 Gefahrenstellen bzw. Informationen wahrend der Ortsbege-
hungen in der App mit Bildmaterial vermerkt.

4.4 Workshop 1

Die in den Abschnitten O bis 4.4.3 dokumentierten Burgerworkshops sind allesamt nach dem
gleichen Vorgehen und mit dem identischen Inhalt durchgefuhrt worden, sodass die im Fol-
genden aufgefuhrte Dokumentation fur jeden dieser drei Workshops gilt:

Inhalt: Definition und Intention eines Hochwasservorsorgekonzeptes: Ziele,
rechtliche Regelungen, Handlungsbereiche des Hochwasserrisikoma-
nagements

Vorstellung der aktuellen Uberflutungssituation durch vergangene Er-
eignisse = Erkenntnisse aus Workshops

Statistik Burgerbeteiligung auf dem Onlineportal

BUrgerworkshop: Aufteilung der Burger an aufgebaute ,Stationen”, an
welchen das zu diesem Zeitpunkt erstellte Kartenmaterial kontrolliert,
erganzt und Informationen an die Mitarbeiter des Ingenieurburos GBi-
KiG GmbG weitergegeben wurden

Erkenntnisse: Uberpriifung der aufgenommenen Gefahrenstellen
Erganzung zusatzlicher Gefahrenstellen

Vorschlage fur mégliche Mallnahmen von Seiten der Burger (zum grof3-
ten Teil berucksichtigt, sofern Umsetzung maoglich ist)
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441 Workshop 1 ,Unterer Saynbach”

Ort: Selters

Datum: 02.04.2019, 17:00 Uhr

Teilnehmer: ca. 15

Vorname, Nachname Zustandigkeit

1 | Anja Gembus Ingenieurburo GBI-KIG
2 | Ann-Katrin Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG
3 | Valentina Feist Ingenieurburo GBI-KIG
4 | Jimmy Meister Ingenieurburo GBI-KIG
5 | Jannik Schluter Ingenieurburo GBI-KIG
6 | Wolfgang Schafer VG Selters
7 | Dorothea Oberlander VG Selters

GBI Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
I Verbandsgemeinde Selters
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442 Workshop 1 ,Holzbach”

Ort: Herschbach
Datum: 04.04.2019, 18:00 Uhr
Teilnehmer: ca. 20
Vorname, Nachname Zustandigkeit
1 | Anja Gembus Ingenieurburo GBI-KIG
2 | Valentina Feist Ingenieurburo GBI-KIG
3 | Jannik Schluter Ingenieurburo GBI-KIG
4 | Ann-Katrin Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG
5 | Jimmy Meister Ingenieurburo GBI-KIG
6 | Wolfgang Schafer VG Selters
7 | Dorothea Oberlander VG Selters
GBi Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
Verbandsgemeinde Selters
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4.43 Workshop Oberer Saynbach

Ort: Wolferlingen
Datum: 10.04.2019, 18:00 Uhr
Teilnehmer: ca. 20

Vorname, Nachname

Zustandigkeit

1 | Anja Gembus Ingenieurburo GBI-KIG

2 | Valentina Feist Ingenieurburo GBI-KIG

3 | Jannik Schluter Ingenieurburo GBI-KIG

4 | Ann-Katrin Ohrem Ingenieurburo GBI-KIG

5 | Jimmy Meister Ingenieurburo GBI-KIG

6 | Wolfgang Schafer VG Selters

7 | Dorothea Oberlander VG Selters

GBi Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der

Verbandsgemeinde Selters
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4.5 Vorstellung der Mallinahmen bei den Tragern offentlicher
Belange

Die Eckdaten und Inhalte dieses Termines sind dem nachfolgenden Protokoll zu entnehmen.

Frau Gembus

Frau Gelhard

Ort SGD - Nord, | o e 115.09.2020 Uhrzeit:  |9.00 Uhr bis 13.30 Uhr
Montabaur
Herr Muller VG Selters
Frau Eifler IBH
Frau Becker KHH/SGD Nord
Tel= e Meuer SGD Nord
nehmer
Frau Roder Kreisverwaltung Westerwald

GBI
GBI

01 - Stadt Selters

M 6-30

Verkauf der Gebaude entlang des Kalberbaches (Umgebung der Bleichgasse)
an Stadt Selters - Vorhaben Stadt Selters: Abriss der Gebaude, Retentions-
flachen fur Gewasser schaffen - Bereich soll als "“Bewegungsflache des Ge-
wassers” umgestaltet werden

G3i
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Anmerkung Wehrschwelle: Wehrschwelle Saynbach muss erhalten bleiben
wegen Mindung Krummelbach im Unterlauf — Deswegen ist Zusammen-
fluss von Saynbach in den Muhlgraben an der Stelle der alten Muhle nicht
maoglich
Zu erganzende MalRnahmen:
G 01-01
Ruckbau der Wehranlagen - Wiederherstellung der Durchgangigkeit des Ge-
wassers - Entzug des Wasserrechts (mangelhafte Pflege des Wehres und
FlieBquerschnitts)
Herstellung einer Verbindung von Muhlgraben und Saynbach - Umverle-
gung des Muhlgrabens
02 - Ortsgemeinde Herschbach
Zusatzliche Informationen:
Wasserleitung und Kanal liegt im Dammko&rper
RegelmaRige Dichtungsarbeiten bereits im Gange
keine HW-Entlastung vorhanden
Zu erganzende MaRnahmen:
G 02-03 Einbau einer HW-Entlastung
Ausweisung der Flachen im Zulauf des Waagweihers als Retentionsflachen —
Kombiniertes Drosselsystem, ggfls. mit Fuhler fur Messung Wasserstand
Dichtungsarbeiten am Dammkorper weiterhin vorsehen
Entlastungsmulde vom Waagweiher in den Holzbach vorsehen — Hydrauli-
sche Kapazitat des Gewassers bertcksichtigen
Genehmigung des Dammk&rpers einsehen — ggfls. Planfeststellungsbe-
M 11-32 . - .
scheid anpassen bzw. zustandiger Bendrde melden
M 07-38 Erganzung: Uberprifung der Abflusskapazitat auf ein HQ100
keine hochwasserangepasste Bauweise notwendig — Baugebiet entspricht
M 12-30 . "
Plateau
Beschreibung Gefahrenstelle: Grabenparzelle und daran anschlieRende
G 02-13 Drainage verlandet (ehemaliges Gewasser: Hammelsbach)
(NEV) M 13-47: Bestehende Ruckhalte- und Versickerungsmulde wiederherstellen,
Drainagen regelmaRig spulen

G3i
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06 - Ortsgemeinde Freilingen

M 12-38 Baulasttrager muss Sorge fur Standfestigkeit tragen — Zustandigkeit: “privat”

Prufen der Uferbefestigungen auf Genehmigungen - ansonsten Abriss not-
M 09-14 . " . )
(NEU) wendig (trotz kritischer und angespannter Lage) - MaRnahmenmaoglichkei-

ten: Ufer abflachen und Grundstucksbefestigungen zurtckbauen
Abflusskonzentration aus suddstlichem AulRengebiet fehlt (Fr. Becker Auszug als Verbildli-
chung, GBi pruft GIS-Daten)

09 - Ortsgemeinde Freirachdorf
M 96-45 Retentionsmulde mit Notwasserweg fur Starkregen ausstatten (NBG)
03 - Ortsgemeinde Maxsain mit Zurbach

G 03 TV-Befahrung und Spulvorgange notwendig; Zustandigkeiten fur Erneue-

rung der Verrohrung Steinchesbach klaren

11 - Ortsgemeinde Woélferlingen mit Duringen

Ergdnzung: ggfls. Anderung des Standortes vorsehen — langfristige MaR-
M 08-31

nahme
M 04-41 Abriss bei fehlender Genehmigung

Hydraulische Leistungsfahigkeit Bauwerk Uberpriufen, Genehmigung Durch-
M 06-42 . .

lassvolumen Uberprufen

Stréomendes Oberflachenwasser aus Richtung Duringen in Ortskern Wolfer-
G11-14 lingen, vorhandene Entwasserungsgraben kommen aufgrund Setzungen
(NEU) StralRe nicht zum Einsatz — MaRnahme: Anpassung der Querneigung der

StraBe im Falle eines Neubaus

Neubaugebiet Duringen - Herstellung Grabensystem, sodass Entwasserung
G11-15, M e . . )

NBG in Richtung namenloses Gewasser erfolgt und nicht in Grabensystem
15-30 (NEUV) - . . .

Duringer StralRe eingeleitet wird

G3i
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17 - Ortsgemeinde Ellenhausen

M 10-31 Weitere Regeneinlaufe vorsehen

M 08-33 prufen einer vorliegenden Genehmigung — ansonsten Umverlegung bzw.

Gastanks wegen Nahe zu Gewasser - bauliche Anlage am Gewasser — Uber-

Entfernen veranlassen

Abwasserpumpstation im Suden Ellenhausens — mit VGwerken klaren, ob
MaflRnahmen vorzusehen sind

19 - Ortsgemeinde Krimmel

keine Anmerkungen! - alle Unterlagen schlussig

Allgemeine Bemerkungen

o Aufstellung Gewasserentwicklungsplan durch Gewasserunterhaltungspflichtigen

Landwirtschaft und Forst sollten dauerhaft in Gesprachen mit Ortsgemeinden bleiben -
langfristige Anpassung von AnbaumaRnahmen und Bewirtschaftungen (Sensibilisierung
fur Nutzung der Flachen)

KRITIS (Kritische Infrastruktur: Krankenhauser, Feuerwehr, Altenheime etc.) in Karten-
material kenntlich machen

Zu

Klaren

Rucksprache mit VG-Werken — keine Antwort auf Mail bzgl. Kontrolle und Erganzung
Vorabzug

Verrohrung Steinchesbach Maxsain: Zustandigkeiten fur Erneuerung der Verrohrung
Steinchesbach klaren

Abwasserpumpstation im Suden Ellenhausens — mit VGwerken klaren, ob MaRnahmen
vorzusehen sind — VG kimmert sich darum

VG-intern: Wie werden Burger in den potentiellen Uberflutungsflachen (blaue Flachen)
auf die drohenden Gefahren aufmerksam gemacht?

m I
GBI Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der

Verbandsgemeinde Selters

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR




Seite |31

4.6 Beteiligung der weiteren Trager offentlicher Belange

461 Ubersicht der ToB

Trager &ffentlicher Belange | Hinweise

Anmerkungen
Verbandsgemeindewerke Selters | Keine Anderungen vorzunehmen. Enge Zusammenar-
(Abwasserentsorgung, Trinkwas- | beit der Werke mit den Mitarbeitern der VG wahrend
serversorgung) Konzeptaufstellung.

Anmerkungen Wasserversorgung:

Betroffene Anlagen durch urbane Sturzfluten
und/oder Hochwasser: Gewinnungsanlagen in Ge-
wasserauen

Gefahrdete Anlagen gem. Pilotstudie ,Kritische Infra-
struktur” aus dem Jahre 2019 von UNGER Ingenieure:
Tiefbrunnen | Herschbach (Vulnerabilitatsklasse 2)
Sonstige relevante Versorgungsanlagen in untersuch-
ten Ortslagen nicht gefahrdet

Anmerkungen Abwasserwerk:

Entlastungsbauwerke in Gewassernahe wurden auf-
triebssicher errichtet

Gefahrdete Anlage: Abwasserpumpwerk Ellenhausen
- Hochwassersperre von Seiten der Werke bei Hoch-
wasser fur Eingangsture zum Pumpwerk

Bauhof Keine Anderungen vorzunehmen. Einarbeitung der ak-
tuellen Erkenntnisse und Anderungen Uber diverse Ge-
sprache mit Herrn Schafer (VG Selters)

Forst Keine Ruckmeldung erhalten
Energieversorger ENM (Strom- Kritische Infrastruktur fur die ENM: Leitungsbefestigun-
und Gasversorgung) gen an Brucken, Trafostationen und Verteilerkasten

e Erweiterung versorgerinternes GIS-System mit Infor-
mationen HWIP

o Aufstellung eines internen Konzeptes bzgl. der Ext-
remsituation eines Hochwassers oder Starkregens,
bezugnehmend auf die MaRnahmen und Erkennt-
nisse dieses Konzeptes

e Einrichtung eines Notfallmanagements

Das Markieren der kritischen Infrastruktur ist aus daten-
schutzrechtlichen Grinden nicht gestattet
Telekommunikation (Telekom) Keine Ruckmeldung erhalten

Strallenunterhaltungspflichtiger | Keine Ruckmeldung erhalten
LandstraRen (LBM Montabaur)
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4.6.2 Anmerkungen der Feuerwehren der VG Selters

Folgende Ausweisung von Rettungswegen ist aus den Ergdnzungen der Feuerwehr in der

Konzeptumsetzung vorzusehen:
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Ort

Beschreibung Rettungsweg
DRK und Feuerwehr

Anmerkung Feuerwehr

Stadt Selters

Die Zufahrt zum evangeli-
schen KH Selters muss ge-
wabhrleistet sein. Die Haupt-
zuwegung bei einem Stark-
regenereignis sollte Uber die

Die Md&glichkeit aus samtli-
chen Richtungen auf die
Umgehungstralie zu gelan-
gen ist relativ hoch.

dung nach Selters (Kranken-
haus) frei gehalten werden.

L305 (UmgehungsstralRe), | Trotzdem sollten die Haupt-
Alter Weiher und Wald- | verkehrsachsen in der Orts-
stralle ODER Uber die L305 | lage Selters fur den Ret-
(Umgehungsstralle) Kreisel | tungsdienst, sowie fur die
Jahnstral3e, HeidestralRe, | anrUckenden  Feuerwehr-
WaldstraRe erfolgen. leute zum Geratehaus (Im
Geisenborn) frei gehalten
werden.
Herschbach L292 Bergstralle Richtung | Laurentiusallee  Kreuzung
Schenkelberg SiegstraRe, wird vom Ret-
tungsdienst als Hauptaus-
Wiedstralle Richtung B 413 | fahrt genutzt
Dierdorf
RheinstralRe Richtung L305
Krankenhaus Selters
SiegstraRe Richtung B413
Krankenhaus Hachenburg
Maxsain Die L304 als Rettungsweg
fur DRK (Krankenhaus Sel-
ters) und Feuerwehr freihal-
ten
Dorfstralle am Busplatz vor-
bei Richtung L 304
Freilingen L304 sollte als Hauptverbin-

Freirachdorf

Die K4 (HolzbachtalstraRRe)
in  Richtung Herschbach
sollte als Rettungsweg
(Krankenhaus Selters) frei
gehalten werden

Wolferlingen mit Duringen

L304 sollte als Hauptverbin-
dung nach Selters (Kranken-
haus) frei gehalten werden.

G3i
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Ellenhausen L304 als Rettungsweg Rich-
tung Selters freihalten.
Alternativ Uber Sessenhau-
sen, Krummel.

Krimmel L267 als Rettungsweg frei-
halten. Zufahrt zu den Kran-
kenhauser Selters und Dier-
dorf

Weitere Anmerkungen bezuglich allgemeiner MaBnahmen sind ebenfalls, unterteilt nach
Ortsgemeinden, getroffen worden:

Stadt Selters
e Hinweis Feuerwehr: gesamte Stadt wird mit Erdgas versorgt = Fokus sollte auf Kon-
takt mit Energieversorgern gelegt werden: Sicherungsmalinahmen notwendig?
Herschbach
e Hinweis Feuerwehr: gesamte Ortsgemeinde wird mit Erdgas versorgt - Fokus sollte
auf Kontakt mit Energieversorgern gelegt werden: Sicherungsmallnahmen notwen-
dig?
e FErganzung Mallnahme 99-32: Bergstralle L292 sollte als Rettungsweg freigehalten
werden
e FErganzung Malinahme 07-38: Erhdhung des Ufers, sodass DRK-Wache nicht immer
mit Sandsacken im Hochwasserfall geschutzt werden muss
e Erganzung Waagweiher: Kontrollschichte in der Verrohrung (Uberlauf Ménch Waag-
weiher) in Vergangenheit des Ofteren vom Wasser hochgedriickt worden
Freilingen
e Zentraler Gastank Eckgrundstick JahnstraRe/Auf den Dreimorgen - NBG ,In den
Hahnen” wird von einem Flussiggastank versorgt = Rucksprache mit Energieversor-
gern bzgl. Sicherungsmaéglichkeiten
Wolferlingen mit Duringen
e Schutz des Hydranten, Ortsteil Duringen > M 97-31 (Duringer Str. 16, 18)
e Malknahmen M 10-49 und M 10-50 bis auf L304 erweitern
e Erganzung M 1-35: Drosselung des Wasserstandes in Betracht ziehen - Retentions-
flache vorschalten = geringes Schadenpotenzial
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4.7 Workshop 2 und digitale Abschlussveranstaltung

Datum: 28.05.2021 bis zum 28.06.2021

Aufrufe allgemeines Video: 87

Aufrufe ortsspezifisches Video: 43

Anzahl der Stellungnahmen: 0

Inhalt: Allgemeine Einfuhrung in die Thematik und Vorstellung

des Konzeptinhaltes der Ortsgemeinde Ellenhausen
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5 Ellenhausen

5.1 Raumliche und topographische Einordnung

Ellenhausen gehdrt der Verbandsgemeinde Selters an und liegt drei Kilometer sudwestlich
von Selters, am Saynbach. Die Ortsgemeinde Ellenhausen liegt inmitten eines ausgedehnten
Wald- und Wiesengelandes.

. N = - A NS N DT L J ( . TIAUY UL
219, \ <N ]
e A\ A / ,

Abbildung 5 Topographische Lage von Ellenhausen (LANIS RLP, 2016)

Die Ortsgemeinde Ellenhausen wird am &stlichen Rand vom Saynbach gestreift, welcher aus
Richtung Norden kommend, sudlich der Ortslage in Richtung Westen flieRt. Das linke Bach-
ufer des Saynbaches im Osten von Ellenhausen bezieht sein Wasser aus der Erhebung des
.Képpels”. Die topographischen Gegebenheiten am linken Ufer geben der Ortsgemeinde El-
lenhausen Schutz vor den Wassermassen des ,Kdppels®, da diese einen kleinen ,Wall" bilden.
Somit werden die Wassermassen von Osten und Norden innerhalb eines Grabens entlang
des topographischen Gefalles von Norden nach Suden gefuhrt. Der Graben wird als ,Muh-
lengraben” bezeichnet und mundet sudlich der Ortschaft in den Saynbach. Sudlich der L304
(,SayntalstralRe”) befinden sich einige kleinere Gewasser, die aber aufgrund des abfallenden
Gelandes in den Saynbach entwassert werden.
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5.2 Grundlagendaten Hochwasserinformationspaket Rheinland-Pfalz

Abbildung 6: Bestand Gewasser und Aue, Karte 1

Bestand Gewisser und Aue

Defizitstrecken
s Gewisser ochne Strukturdaten

— Gewisser

— i sehr tiefem Profil

— i sehr tiefem Profil und

-

MaRBnahmen zur Gewidsserentwicklung geplant

bzw. angelaufen oder schon durchgefiihrt

- Riickbaw won technizchen und sonstigen
Gewdsserbeeintrichigungen

- Gewdsserstrecke zur Verbesserung

laut DASTA-Archiv bzw. 1. und 2. Bewirtschaftungsplan

......
Auvenflachen

Wald- und Gehblzfidchen

Grenze des Verfahrensgebictes.

Der Saynbach, aus Norden von Selters kommend, ist zunachst ohne Randstreifen versehen,
erhalt diesen jedoch auf Héhe von Ellenhausen, genau wie sein tiefes bis sehr tiefes Profil.
Dieses wechselt bis zum Zusammenfluss mit dem kleinen Saynbach mehrmals zwischen tief
oder sehr tief und ohne besonderes Profil. Am Zusammenfluss selbst haben beide Gewasser
ein tiefes Profil und verlieren einen ausgiebigen Randstreifen in Form einer Auenflache. Erst

auf Hohe der Schneidmuhle flacht das Profil ab.
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MaRnahmen am Gewasser
und in der Aue

mit eigendynamischer Entwicklung

an EL
ohne eigendynamische Entwicklung

= e

[¢] Sohlanhebung

MaBnahmen in der Aue

o

mit Potenzial fir cina L

ichon und Woir
und in eine an den Nutzun,

[ ermaitung dor Grinlananutzung in der Aue

I Crocng des Waides indor Aue
(9gf. Umbau in standortangepassten Bestand)

Entwicklung von Auwald oder Bachuferwald in Verbindung mit
a (Vorschiag a

Die sind ig an dsserstrecken

Retentionspotenzial

Auenfidchen chne besondere Matnahmen
Stillgewssser

|
Bl orsisge
|

Wald- und Gehblzflichen

Grenze des Verfahrensgebictes

Abbildung 7: Malinahmen an Gewasser und Aue, Karte 2

Die vorgesehenen Mallnahmen an den Gewassern um Ellenhausen bestehen grofitenteils aus
der Erhaltung der Grinlandnutzung in der Aue sowie vereinzelten Sohlanhebungen mit und
ohne Ausweisung eines Gewasserentwicklungskorridor. Vor Ellenhausen und nach dem Zu-
sammenfluss mit dem kleinen Saynbach wird Potenzial fur eine Laufverlangerung erkannt,
kurz vor dem Zusammenfluss mit dem kleinen Saynbach besteht Retentionspotenzial.
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Abbildung 8: Bestand Flachennutzung und Abflussbildung, Karte 3
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Bestand
Flichennutzung und Abflussbildung

potenzielle schnelle Abflussbildung
auf Ackerfldchen

[ gering
I mamig
B ton
- 'sehr hoch

potenzielle schnelle Abflussbildung
auf Griinlandflachen
gering
T mamig
B toen
- 'sehr hoch

potenzielle schnelle Abflussbildung
auf Waldflachen

gering
I masi
B toen
- 'sehr hoch

‘Gewisser
Auenflichen

1B |

‘Grenze des Verfahrensgebietes

In Hinblick auf die Flachennutzung um Ellenhausen ist eindeutig zu erkennen, dass die Tal-
seite, auf der die Siedlung liegt, groRtenteils als Grun- oder Ackerflache bewirtschaftet wird,
je nach Hanglage mit maf3ig bis sehr hohen Abflussbildungen. Auf der gegenuberliegenden
Seite des Sayntals sind steilere Hange zu finden, welche ausschliellich bewaldet sind und

hohe bis sehr hohe Abflussbildungen begunstigen.

GBi Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
Verbandsgemeinde Selters

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR



Seite |39

MaRnahmenvorschlage in der Flache*
MaRnahmengruppen bei Ackernutzung

A
l:l - keine besenderen Malnahmen erforderlich

[ e inkt
l:l -Agimhu.lut

- Hanglangenverkiirzung
- Verzicht auf erosionsgefahrdete Kulturen
- ganzjshrige Bodenbedeckung

A3
/. - Umwandlung in Griinland prilfen

- -Aamnulzunn in Gehblzstrukturen priifen
MaRnahmengruppen bei Griinlandnutzung

G0
l:l - keine besonderen MaBnahmen erforderlich

G1
I:l - keine besonderen Mafnahmen erforderlich
i =
- Grinland erhalten, Narbenpflege optimieren
T g
NN

) v
£ - a 8 - Wegeentwésserung dberpriifen, ggf. Ableitung in die Fliche
’ . ' ’ o von il zB. i

kleine Erddamme

G4
- - Umnutzung in Gehdlzstrukturen priffen

MaRBnahmengruppen
bei forstwirtschaftlicher Nutzung

wo
l:l - keine besonderen Maknahmen erforderfich

l:l E"Iln‘al besonder Maknah; rforderlich
- . J - m r Laub- und
Abbildung 9: MalRnahmenvorschlage in der Flache, Karte 4 Wegedimme o Klene e haungen msen
- :mn{.ckmu nicht zwingend notwendiger Wege

N pry

-in Steillagen Bodenschutzwald ausweisen

- Belassen von Totholz an Gewassemn zur Erhdhung
der Abflussrauigkeit

Wi
- - Aufgabe der waldbaulichen Nutzung priffen

3 Waldes
- Riickbau von Forstwegen in Gefallerichtung

Auenflichen

Gewasserverlauf
siehe Malnahmenkarte Gewasser und Auen)

ab§ha
- Stillgewdsser

gesetzliche Uberschwemmungsgebiete

i Ortslage

r=
[__] Grenze des Verfahrensgebistes

MaRRnahmen bezuglich der Flachennutzung sind in Ellenhausen seltener erforderlich und be-
schranken sich hauptsachlich auf Hanglagen mit erwarteten héheren Abflusskonzentratio-
nen. Bei Ackerflachen sollte eine Umwandlung in Grunland gepruft werden, Grunland sollte
erhalten bleiben und stellenweise die Narbenpflege optimiert werden. In Waldgebieten wird
der Ruckbau nicht zwingend erforderlicher Wege, MaRnahmen zur Abflussrauigkeit, wie das
Belassen von Totholz oder hangparalleler Rickegassen, sowie die Ausweisung von Boden-
schutzwald angestrebt.
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Gefdhrdungsanalyse
Sturzflut nach Starkregen
Entstehungsgebiet Sturzflut nach Starkregen

Abflusskonzentration
Bl sehrhoch

[

[0 marig

[1 gering

Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen
Oberflutungsbereich HQ 100 nach HWRM_RL (TIMIS-Projekt)
Darstellung nur fiir Gewasser 2. Ordnung*

( in Auen ( {iPo-Projek

s iiber i Bereiche
entlang von Tiefenlinien
(EZG > 20 ha; Oberstau 1m; Extrapolation 50 m)

* HQ-Bereiche fir Gewasser 1. Ordnung vorwiegend durch
Flusshochwasser gefahrdet.

Wahrscheinlichkeit einer Gefahrdung
der Ortslage durch Sturzflut nach Starkregen**
I hoch

maessig

gering

** bewertet wird nur die i a von Si i
durch wild abflieRendes Wasser und durch ausufernde Béche / Graben.

durch die F i Uberlastung der
Kanalisation / Einric der Si irtschaft sind nicht
beriicksichtigt.
Sonstige Angaben

I Wald- und Gehdlzflichen

I stillgewisser

— i

Il Ortslage

IZ5  Grenze des Verfahrensgebietes

Abbildung 10: Gefahrdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen, Karte 5

Die Gefahrdungsanalyse von Ellenhausen zeigt eine hohe Gefahrdung des Ortes durch Sturz-
fluten in Verbindung mit Starkregen. Neben den gesetzlichen Uberschwemmungsgebieten
und Uberflutungsgebieten im Falle eines HQ100 im Tal, erzeugt die erwartet hohe Abfluss-
konzentration in den Hanglagen nord-nordwestlich Ellenhausens einen potenziellen Uber-
flutungsgefahrdeten Bereich quer durch die Ortslage, bis hin zum Saynbach.
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5.3 Ergebnisse Offentlichkeitsbeteiligung

5.3.1 Vergangene Ereignisse

In Ellenhausen zeigen sich zwei neuralgische Bereiche bei Starkregen, die nérdliche Spitze
Am Tannenhain und die sudliche Spitze von der GartenstralRe bis zum Abwasserpumpwerk
am Saynbach. Im Norden flieRen groRe Mengen Oberflachenwasser von den landwirtschaft-
lich genutzten Aullengebieten in Richtung Tal. Mitgefuhrtes Material setzt Einlaufe zu,
wodurch uberschussiges Wasser die Stralen UberschieRt und bereits in Keller gelaufen ist.
Uber die HochstraRe, die NeustraRe und dem Rosenbusch wird das Wasser schlussendlich
abgefuhrt, ohne hier gréoReren Schaden anzurichten. Im Stden zeigt sich eine ahnliche Situ-
ation: Oberflachenwasser von den Hangen trifft auch hier auf zugesetzte Durchlasse oder
sogar verschlossene Verrohrungen. Dies hatte zur Folge, dass das Abwasserpumpwerk Ellen-
hausen bereits zwei Mal aufgrund von Dauerregen zum Teil geflutet wurde, einmal kurz nach
der Inbetriebnahme und einmal im Jahr 2011. Hierfur verantwortlich scheint der Auslauf einer
Verrohrung des Muhlbaches in unmittelbarer Nahe zum Pumpwerk zu sein. Dieser musste so
zugesetzt sein, dass das Wasser Uber den folgenden Graben getreten ist und in den Pumpen-
keller lief.
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5.3.2 Gefahrdungsbereiche

Auf Grundlage der in den Abschnitten ,Dokumentation der Offentlichkeitsbeteiligung”,
+,Raumliche und topographische Einordnung” und ,Grundlagendaten Hochwasserinformati-
onspaket Rheinland-Pfalz” aufgefUhrten Daten wurden im Zuge der Ortsbegehung und des
ersten Burgerworkshops (Dokumentation siehe Abschnitt 4.2 und 4.2.1) die folgenden Ge-

fahrdungsbereiche erarbeitet:

CEEPEET Gier Lage der Gefahrenstelle Bezeichnung Gefahrenstelle
fahrenstelle
17-01 Sayntalstralie 3A Uberflutungsgefahr
17-02 Hinter Sayntalstralle 2A Verrohrung des
Muhlbachs
17-03 Hinter GartenstralRe Durchlass Muhlgraben unter der
Stralde, im Zuge Zuschutten
Graben verschlossen
17-04 Hinter GartenstralRe ehemaliger Muhlgraben,
inzwischen verfullt
17-05 Hinter GartenstralRe Lagerbestande
17-06 Westlich von Mullerswies Graben verschlossen
17-07 Neubaugebiet Uberflutungsgefahr
durch AuRengebietswasser
17-08 Im Rosenbusch 14 Verklauster Rechen
17-09 Am Tannenhain 5 Wassereintritt Gebaude
17-10 Am Tannenhain 14A Uberflutungsgefahr
durch AuRengebietswasser
17-11 Am Tannenhain 12 Bewuchs im Zulauf
der Verrohrung
17-12 Am Tannenhain 22 Uberflutungsgefahr
durch AulRengebietswasser
17-13 Am Tannenhain 24 Wassereintritt Gebaude

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der

Verbandsgemeinde Selters




Seite |43

6 Literaturverzeichnis

Aguariwa GmbH, 2013. AQUARIWA - das mobile Hochwasserschutzsystem - Made in Ger-
many. [Online] Verfugbar unter: < https://www.aquariwa.de/home/> [zuletzt abgeru-
fen am 18. Marz 2020]

Beaver Schutzsysteme AG, o.J.. Beaver Schlauchdamm. [Online] Verflgbar unter:
<https://www.beaver-ag.com/> [zuletzt abgerufen am 18. Marz 2020]

Bundesministerium des Innern, fir Bau und Heimat (BMI), 2018. Hochwasserschutzfibel. Ob-
jektschutz und bauliche Vorsorge. [PDF] Verfugbar unter: <https://www.fib-
bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser/2018-12_Hochwasserschutzfibel_8.Auf-
lage.pdf> [zuletzt abgerufen am 07. November 2020]

Bundeszentrale fur politische Bildung (BPB), 2013. Nachhaltige Hochwasservorsorge. [On-
line] Verflgbar unter: <https://www.bpb.de/gesellschaft/umwelt/hochwasser-
schutz/166131/nachhaltige-hochwasservorsorge> [zuletzt abgerufen am 21. Septem-
ber 2020]

Das Dach. Stark wie ein Stier, 0.J..Schitzen sie Ihr zuhause mit einer mobilen Hochwasser-
schutzwand von PREFA! Keine Chance dem Hochwasser! [Online] Verfugbar unter:
<https://www.prefa.de/produkt-katalog/hochwasserschutz%20/> [zuletzt abgerufen
am 18. Marz 2020]

GeoBasis-DE / LVermGeoRP im Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung
Rheinland-Pfalz (LANIS RLP), 2016. Verbandsgemeinde Selters. [Online] Verfugbar un-
ter: <https://geodaten.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php> [zu-
letzt abgerufen am 06.04.2020]

Hochwasservorsorge in Deutschland — Lernen aus der Katastrophe 2002 im Elbegebiet;
DKKV  [Online]  <https://www.dkkv.org/fileadmin/user_upload/Veroeffentlichun-
gen/Publikationen/DKKV_29_Lessons_Learned_Kurzfassung.pdf> [zuletzt abgerufen
21.09.2020; 17:25

Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge Rheinland-Pfalz (IBH) im Minis-
terium fur Umwelt, Energie, Erndhrung und Forsten (MUEEF), 2020. Leitfaden fur die
Aufstellung eines ortlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepts. [PDF] Ver-
fUgbar unter: <https://ibh.rlp-umwelt.de/servlet/is/8940/Leitfaden%200ertli-
ches%20Hochwasservorsorgekonzept%20Stand%206-2-2020.pdf?com-
mand=downloadContent&filename=Leitfaden%200ertliches’%20Hochwasservorsor-
gekonzept%20Stand?%206-2-2020.pdf> [zuletzt abgerufen am 06. April 2020]

Landesamt fur Umwelt Rheinland-Pfalz (LfU RLP), erstellt durch das Ingenieurburo Feldwisch
in Bergisch Gladbach, 2018. Aktion Blau + - Schutzt unser Wasser. Download. Hoch-
wasserinfopakete. Verbandsgemeinde Selters. [Online] VerfUgbar unter: https://ak-
tion-blau-plus.rlp-umwelt.de/Authors/ [zuletzt abgerufen am 5. Marz 2020]

Ministerium fur Umwelt, Energie, Ernahrung und Forsten Rheinland-Pfalz (MUEEF)
Wasserwirtschaftsverwaltung, 0.J.. GeoExplorer. [Online] Verfugbar unter:
<https://gda-wasser.rlp-umwelt.de/GDAWasser/client/gisclient/index.html?applica-
tionld=12588&forcePreventCache=14143139175> [zuletzt abgerufen am 21. Februar
2020]

m T
GB Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
I Verbandsgemeinde Selters

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR


https://www.aquariwa.de/home/
https://www.dkkv.org/fileadmin/user_upload/Veroeffentlichungen/Publikationen/DKKV_29_Lessons_Learned_Kurzfassung.pdf
https://www.dkkv.org/fileadmin/user_upload/Veroeffentlichungen/Publikationen/DKKV_29_Lessons_Learned_Kurzfassung.pdf

Seite |44

Ministerium fur Umwelt, Energie, Ernahrung und Forsten, Rheinland-Pfalz (MUEFF), Wasser-
wirtschaftsverwaltung, o.J.. Arbeitsschritte und Durchfuhrungsfristen-Handlungsbe-
reiche des Hochwasserrisikomanagements. [Online] Verflgbar unter: <https://hoch-
wassermanagement.rip-umwelt.de/servlet/is/8660/>  [zuletzt  abgerufen  am
18.08.2019]

OKO-TEC Umweltschutzsysteme GmbH, 0.J.. Floodgate Tirsperre. [Online] Verflgbar unter:
<https://oeko-tec.de/floodgate-tuersperre/> [zuletzt abgerufen am 18. Marz 2020]

Stadt Ludwigshafen, WBL Wirtschaftsbetrieb — Eigenbetrieb der Stadt, 2019. Uberflutungs-
vorsorge bei Starkregenereignissen. So schutzen Sie sich gegen Rickstau aus der Ka-
nalisation und gegen Eindringen von Oberflichenwasser. [PDF] Verfugbar unter:
https://www.ludwigshafen.de/fileadmin/Websites/Stadt_Ludwigshafen/Wirtschafts-
stark/WBL/Starkregenvorsorge_in_Ludwigshafen/2019_Broschuere_Finale_web.pdf
[zuletzt abgerufen am 07. November 2020]

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Kraft getreten am 07.08.2009 bzw. 01.03.2010 (BGBI. | S.
2585) zuletzt geandert durch Gesetz vom 04.12.2018 (BGBI. | S. 2254)

WetterOnline [Online] https://www.wetteronline.de/wetterrueckblick/rueckblick-juni-2016-
unwetter-monat-mit-regenrekord-2016-06-30-rb#:~:text=Trotz%20des%20wech-
selhaften%20Wetters%20und,Hitzewelle?%s20zum%20Ende?%20des%20Monats.  [zu-
letzt abgerufen 20.September 2020]

m T
GB Ortliches Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept der
I Verbandsgemeinde Selters

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR


https://www.wetteronline.de/wetterrueckblick/rueckblick-juni-2016-unwetter-monat-mit-regenrekord-2016-06-30-rb#:~:text=Trotz%20des%20wechselhaften%20Wetters%20und,Hitzewelle%20zum%20Ende%20des%20Monats.
https://www.wetteronline.de/wetterrueckblick/rueckblick-juni-2016-unwetter-monat-mit-regenrekord-2016-06-30-rb#:~:text=Trotz%20des%20wechselhaften%20Wetters%20und,Hitzewelle%20zum%20Ende%20des%20Monats.
https://www.wetteronline.de/wetterrueckblick/rueckblick-juni-2016-unwetter-monat-mit-regenrekord-2016-06-30-rb#:~:text=Trotz%20des%20wechselhaften%20Wetters%20und,Hitzewelle%20zum%20Ende%20des%20Monats.

MaRnahmenliste
allgemein

V
0}
4
5
e
S
=
q0)
(€
(2]
qv)
>
|
(Q\|

YNIINYLSVUINI ‘
JTYNNWWO

€D




2

MaBnahmenliste

allgemein

Kurztext Langtext Status MaBn;:\men-
Hangparallele Bewirtschaftung Reduzieren der Abflussbildung und mittelfristig 1
erhalten/einfiihren Erosionsgefahrdung, Abflussverzégerung
Reduzieren der Abflussbildung und
. Erosionsgefahrdung sowie Vermeiden von . .
Grinlandnutzung erhalten Abflusskonzentration und damit verbundener mittelfristig 2
Bodenverlagerung auf unterliegenden Flachen
Reduzieren der Abflussbildung und
. . Erosionsgefahrdung sowie Vermeiden von . .
Umwandiung in Geholz Abflusskonzentration und damit verbundener mittelfristig 3
Bodenverlagerung auf unterliegenden Flachen
den Bereich der Tiefenlinie aus der Nutzung nehmen
Sukzession (im Bereich der Tiefenlinie) und der qatUrIichep Entwicklgng uberlassen, um die . .
sulassen Abflusswwks?m keit zu reduzuarepﬂ . ) mittelfristig 4
(Abflussverzoégerung durch ganzjahrig erhohte
Oberflachenrauigkeit)
Erhalt der bestehenden Gehdlze, ggf. Erhéhung des Wasserrickhalts und Reduzierung der mittelfristig 5
hangparallele Gehdlzstreifen entwickeln Flielgeschwindigkeit
Sicherstellung der Hochwasser- und
Flache mit Entwicklungspotenzial zur Stark"regenvorsorge durch die Aufste!lung eines . .
L ) Retention Gewasserunterhaltungs__plaqes ynd eines mittelfristig 6
Offentliche Natur!lcher Wasserruckh.:.«.llt (z.B. MaBnahmenvor- Pflegeplanes unter Berucksichtigung des Arten- und
Bewirtschaftung von Flachen; . Biotopenschutzes
Hochwasser- .. . schlage in der —
Wasserriickhalt in Auen durch " Anpassung der Nutzung an regelmafige
vorsorge Renaturierung) Flache Umwandlung von Uberschwemmungen bzw. an einen geringen mittelfristig 7
Ackerflachen/Sonderkulturen ’
Grundwasserstand
Erhaltung der iberflutungstoleranten bewirtschafteten
Erhaltung der aktuellen Nutzung Auenflachen durch finanzielle Anreize und mittelfristig 8
Ausweisung von Auenschutzgebieten
Ackernutzung: Reduzierung der Abfluss- und Erosionsgefahrdung mittelfristig 9
Umnutzung in Gehdlzstrukturen prifen durch Erhéhung der Oberflachenrauigkeit
. ) Reduzierung der Abflussbildung und Erosionsgefahr;
Grinlandnutzung: A . . .
: . . Entgegenwirken der Abflusskonzentrierung und mittelfristig 10
Umnutzung in Gehdlzstrukturen priifen . N
Bodenumlagerung auf unterliegenden Flachen
S?:irzlijur:;uirsgehélzstrukturen priifen Reduzierung der Abfluss- und Erosionsgeféahrdung mittelfristig 11
Wald- und Gehdlzflachen:
Prifen der Waldnutzung und der Verhinderung der Beschleunigung von Abfllissen mittelfristig 12
Wegeentwasserung
bei Hochwasser oder Sturzflutereignissen dient eine
Retentionsflache dem Abflachen der
Flache mit Retentionspotenzial Hochwasserspitze, sodass sich das Wasser mittelfristig 13
ausbreiten und damit der Abfluss verzdgert abgeleitet
werden kann
MaBRnahmenvor- Auskofferung des Bachbettes Gewassersohle fir eine Biodiversitat erhalten, aber regelméRig 14

schldage an Wegen

dennoch notwendigen FlieRquerschnitt herstellen
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allgemein RSN un
Kurztext Langtext Status MaBn;:\men-
Ruckhalt von Schwemmmaterial; Erh6hung des
Wasserruckhalts und Reduzierung der
Einbau eines Geschieberlckhaltes Fl|ersgeschwmd_|.gke|t; MaBnghmeﬂgﬂt flr den mittelfristig 15
gesamten Gewasserabschnitt; mdgliche
Stoérelemente: Dreiecksbuhnen, Totholzeinbau,
Sohlschwellen, Stérsteine)
Uferbefestigung zurtickbauen, Ufer abflachen |Schaffen zuséatzlicher Retentionsbereiche,
und naturnahes Gerinne mit Kaskaden Verzogerung des Abflusses, Erhéhung des mittelfristig 16
anlegen Wasserrickhalts, Reduzierung der Schleppkraft
Bereitstellung eines Gewasserentwicklungskorridors,
Verbesserung der Gewasserstruktur Bachsohle anheben, Uferstruktur verbessern und mittelfristig 17
eigendynamische Entwicklung fordern
Ruckverlegung des Gewassers in das Muldentiefste;
. R - Verbesserung der Entwasserungsfunktion und . .
Gewasser in die Tiefenlinie verlegen erhdhter Wasserriickhalt durch naturnahe Gestaltung mittelfristig 18
Natiirlicher Wasserriickhalt (z.B. des Gewassers
Bewirtschaftung von Flachen;
Wasserriickhalt in Auen durch MaBRnahmenvor- : Gewasserbett wird flacher und breiter; Prozess findet
. .. Ausweisung von . . i . . . -
Renaturierung) schlage an Gews . . bereits unter einer positiven Eigenentwicklung statt mittelfristig 19
.. ewasserentwicklungskorridoren . . L
. Gewadssern und bedarf keiner technischen Eingriffe
Offentliche - .
el R Hochwasser_abflu_ss wird von einem engen
vorsorge Abflussbereich mit hoher Abflussgeschwindigkeit Gber _ o
Sohlanhebung eine Sohlanhebung zu einem schnellen Ausufern und mittelfristig 20
damit einer gedampften Abflussgeschwindigkeit
geflhrt
Erreichen eines schnellen Ausuferns im
Sohlanhebung und Ausweisung Hochwasserfall bewirkt eine gedampfte mittelfristig o1
Gewasserentwicklungskorridor FlielRgeschwindigkeit und eine Verringerung der
Abflussspitze
Laufverlangerung und damit gezielte Férderung der
Krimmungserosion bewirkt eine Vergréfierung der
Laufkrimmung und damit auch der Lauflange;
Verminderung des Sohlgefélles und der
Laufverlangerung Transportkapazitat von Wasser und Sediment; mittelfristig 22
InititalmaRnahmen zur Erhdhung der Laufkrimmung
in Verbindung mit der Bereitstellung eines
Entwicklungskorridors verbessert den naturlichen
Wasserruckhalt
Vorhandene Uberschwemmungsgebiete werden
Errichtung eines Deiches durch ein Dammbauwerk oder natlrliche mittelfristig 23
Technische SchutzmaRnahmen Gegebenheiten vom Fluss- bzw. Bachlauf getrennt
(z.B. Regenrﬂckhaltebe_cken, Einbau einer Hochwasserentlastung mittelfristig 24
Schutzmauern und Deiche) Errichtung eines Retentionsraumes mittelfristig 25
Errichtung einer Talsperre mittelfristig 26
Errichtung eines Flutpolders mittelfristig 27
Gefahrenabwehr/ Erstellung/Uberprifung/Fortschreibung des kurzfristig, 8
Katastrophenschutz Alarm-und Einsatzplans fortlaufend
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MaBnahmenliste

allgemein

Kurztext Langtext Status MaBn;:\men-
Sicherstellung der Ver- und Sicherung der. Dienstleistung auch wahrgnd eines
Entsoraun Hochwassers; Kontrolle der Lage der Leitungen und 29
gung die Sicherheit des Systems
Verhinderung der Bebauung in gesetzlich
festgelegten Uberschwemmungsgebieten; Freihaltung
dieser Flachen in Flachennutzungs- und
Bebauungsplanen; in Ausnahme Genehmigung nur
Flachenvorsorge Anpassung der Bauleitplanung unter der Richtlinie DWA-M 553 langfristig 30
"Hochwasserangepasstes Planen und Bauen";
Festsetzung der GFZ, GEZ, Dachform und Bauweise
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht sohlgleich mit
Gelandeoberkante, sondern 50 cm erhdht)
. Oberflachenabfluss durch die Anlage von Erdwallen
Abflusslenkung/Bereitstellung von : . -
oder anderen Leitelementen schadlos an mittelfristig 31
Notabflusswegen . . .
Siedlungsbereichen vorbeilenken
. oberhalb von gefahrdeten Siedlungsrandern (ggf.
::lfgge::hte Rand-/Saumstruktur (Erdwall bepflanzte) Erdwalle zur Wasserrtckhaltung und mittelfristig 32
Offentliche Abf_lusslenkung anlegen .
o T Objekt§chutz zur Vorsorge des eigenen Hab und
vorsorge Privater Objektschutz Gutes ist zu empfehlen mittelfristig 33
Mobile Schutzelemente, sofern Kellerfenster,
Eingange etc. zu schitzen sind
Wiederherstellung der Funktionstiichtigkeit  |Entfernen von Treibgut, Uberpriifung des mittelfristi 34
des Rechens Stababstandes fir ausreichende Durchgangigkeit 9
MaRnahmen- Wiederherstellung der Funktionstiichtigkeit ~|Entfernen von Treibgut, Bewuchs etc.; Uberpriifen der . .
. . . . mittelfristig 35
vorschldage zur |des Durchlasses notwendigen Dimensionierung
Bauvorsorge Sturzsf!uz\:orsorge n Entfernen von querschnittbeeinflussendem Entfernen von Totholz, Stecklingen etc; halbseitige mittelfristi 36
1 _ungs- Bewuchs Maat zum Schutz des vorhandenen Biotops mdglich 9
bereichen
bei einem Hochwasser- und Sturzflutereignis kdnnen
Entfernen gelagerter Materialien (z.B. von Ablagerungen mitgerissen werden und folgende mittelfristi 37
Holz, Bauschultt, etc.) Durchlasse zusetzen und damit den ungestérten 9
Abfluss behindern
Entfernen von querschnittbeeinflussendem Bewuchs
Herstellung des notwendigen und Ablagerungen (z.B. Totholz, Stecklinge); Prufen mittelfristi 38
FlieRquerschnittes im Bereich der Bricke des notwendigen lichten Raumes unterhalb des 9
Brickenbauwerkes
Ayfforgtqng/Dau.erbegrunung von mittelfristig 39
Tiefenlinienbereichen
Anlegen eines Bypasses Entlgstung des Hauptabflusses des Baches durch mittelfristig 40
Zweigarme
Briicken und Stege verringern den Fliequerschnitt
MaRnahmen- und bewirken so aufgrund eines gestdrten Abflusses
vorschldge zur |Privatbriicke/Steg ersatzlos entfernen ein Aufstauen des Gewassers; durch Wassermassen mittelfristig 41
Sturzflutvorsorge in kénnen Bricken bzw. Stege mitgerissen werden und
Siedlungs- den nachsten Durchlass verstopfen
A Durchlass vergrofern bzw. durch Briicke ermoglicht einen schnellen Abfluss aus Ortslage; . -
mittelfristig 42

ersetzen

Verringerung der Uberstaugefahr

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
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MaBnahmenliste

allgemein

Kurztext Langtext Status MaBn;:\men-
Unterbrechen der Abflusskonzentration und
Weg aufgeben und zuriickbauen Vermeiden der schnellen Weiterleitung von Abfluss mittelfristig 43
auf dem Weg in Gefallerichtung
Ruckhalten von Oberflachenabfluss durch
Weg fir Kleinstrickhaltung (Erdwall) nutzen |dammartige Aufhdhung von querenden Wegen in mittelfristig 44
Tiefenlinien von Talern und Mulden
Anlage von hintereinander geschalteten, durch kleine
Wegbegleitende Riickhalte- und Quer'damme unterbrocfhene Wegegeltenmulden mit . o
; Versickerungs- und Rickhaltefunktion zur mittelfristig 45
Versickerungsmulde anlegen . ..
Reduzierung und Verzdgerung des Abflusses von
Wegen und sonstigen angeschlossenen Flachen
Vermeiden der Abflusskonzentration auf Wegen und
Wegeentwasserung breitflachig in in Wegeseitengraben durch Erhéhung der . .
N . . . . mittelfristig 46
. angrenzende Flache flhren Querneigung und dezentrale Versickerung in
Offentliche geeignete Nachbarflachen (Wald, Griinland)
Hochwasser- Bauvorsorge Wegbewuchs erhalten Erhaltung der Ruclkhaltewwkung; Vermeidung von mittelfristig 47
vorsorge Abflusskonzentration
Abflussrickhaltung und -verzégerung von
MaRnahmen- Wegeentwasserung Uber Querabschlage in  [Oberflachenabfluss auf Wegen; Vermeidung von mittelfristi 48
vorschlage an das angrenzende Gelande ableiten zunehmender Abflusskonzentration auf Wegen 9
Wegen/StraBen talabwarts
Grab?n der Strallenentwasserung mittelfristig 49
vergrofern
Graben der Strallenentwasserung reinigen mittelfristig 50
und pflegen
Durch_lasse der StralRenentwasserung mittelfristig 51
vergrofern
Dgrghlasse der StralRenentwadsserung mittelfristig 50
reinigen und pflegen
Kontrolischéchte mit druckdichten Elln RL-J.CkStaU aus dem Kanal wird unterbunden und _ o
. einer Uberflutung der Stelle des Schachtes mittelfristig 53
Abdeckungen verschlielen .
entgegengewirkt
zusatzlich anfallende Wassermassen in Bezug auf
Uberpriifung der Kreiselentwésserung Gefahrdungspotenzial fir angrenzende mittelfristig 54
Ortsgemeinden reduzieren
Fachgerechte und hochwasser- und Verhinderung einer Freilegung de.r L'e|tungen im o
Hochwasser- oder Starkregenfall; Sicherstellung der kurzfristig und
sturzflutangepasste Verlegung von 55

Rohrleitungen

Versorgung durch fachgerechte Verlegung und
Verringerung eines maglichen Schadenspotentials

regelmafig

G3:
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MaBnahmenliste
allgemein

Kurztext Langtext Status MaBn;:\men-
Informieren Uber "finanzielle Absicherung" im reqelmaRi 60
Hochwasser- und Starkregenfall 9 9
. Informieren Uber Sorgfaltspflicht potenzieller .
Risikovosorge Betroffener und Versicherungsmaglichkeiten regeimatig 61
Prufen von NotflieBwegen in gefahrdeten kurz- bis
: . - 62
Bereichen mittelfristig
Durchflihrung von regelmaRigen Ubungen
zur Verinnerlichung und Einstellung einer regelmafig 63
Routine
Sensibilisierung fir personliche
Private Hochwasservorsorge (z.B. Griinschnitt, fortlaufend 64
Hochwasser- Ablagerungen, Bauschutt nicht im 10m-
vorsorge Bereich)
ngssgrentnahme nur in genehmigten Fallen fortlaufend 65
Verhaltensvorsorge zulassig
Lagerflachen in Gewassernahe < 5-10 m
fortlaufend 66
entfernen
Bebauung in Gewéasserndhe < 5-10 m fortlaufend 67
unterlassen
RegelmaRige Reinigung der Regeneinldufe |Pflegeplane aufstellen und prifen fortlaufend 68
Verrohrungen in regelmafigen Intervallen
Uber TV-Befahrungen inspizieren und spiilen regelmaiig 69

bzw. freiraumen

G3:
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G3:

5
MaRBnahmenliste
0OG Ellenhausen e TRUKTUR
. sy . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu
01-33 Privater Objektschutz empfehlen Sayntalstralte 2, 2A und 2B privat mittelfristig privat
Mobile Schutzelemente, sofern ’
Kellerfenster, Eingange etc. zu
schitzen sind
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in Hochwasserangepasste Bauweise
Flachennutzungs- und wird empfohlen: Erhéhung des
Bebauungsplanen; in Ausnahme |Einganges, Einfassung des .
. N W i Ortsgemeinde,
07-30 |Anpassung der Bauleitplanung Genehmigung nur unter der Grundstuckes mit einer Aufhchung Verbands- langfristig offentlich
Richtlinie DWA-M 553 (bspw. Mauer oder .
"Hochwasserangepasstes Planen |wasserfiihrender Bewuchs); gemeinde
und Bauen"; Festsetzung der GFZ, |AuRengebietswasserung bereits
GEZ, Dachform und Bauweise Uber Walle und Mulden vorhanden
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50 cm erhoht)
Oberflachenabfluss durch die
Abflusslenkung/Bereitstellung von Anlage von.ErdwaIIen oder Hpchstra[&e 2.7 und 28: Schutz der Ortsgemeinde, . - offentlich/
07-31 Notabflusswegen anderen Leitelementen schadlos |Eingangsbereiche und orivat mittelfristig privat
an Siedlungsbereichen Grundstuickseinfahrten
vorbeilenken




|
5 1
MaRBnahmenliste
0OG Ellenhausen e TRUKTUR
. sy . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querddmme unterbrochene
: . Wegeseitenmulden mit die bereits vorhandene Mulde Ortsgemeinde,
Wegbegleitende Rickhalte- und . . . . . .. .
07-45 : Versickerungs- und pflegen und gegebenenfalls einen |Grundstuicks- mittelfristig offentlich
Versickerungsmulde anlegen - : : . : .
Ruckhaltefunktion zur Reduzierung|hausseiten Wall vorsehen eigentimer
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Abflussriickhaltung und - Vorgese"her_]en Quer_schlag nutzen
verzégerung von und zusatzliche bauliche
Wegeentwarc,ser.ung uber Oberflachenabfluss auf Wegen; Yorkehrt_{ng_en vorsehen; . |Ortsgemeinde, . . i .
07-48 Querabschlage in das . Uberschiussige Wassermassen in . mittelfristig offentlich
.. . Vermeidung von zunehmender ey Landwirtschaft
angrenzende Gelande ableiten . den ausprofilierten
Abflusskonzentration auf Wegen . N
. Wegeseitengraben bzw. entlang
talabwarts . .. .
von mdglichen Erdwallen ableiten
Entfernen der Gastanks bzw. bei
Objektschutz zur Vorsorge des Vorliegen Genehmigung Schutz
eigenen Hab und Gutes ist zu der Gastanks auf dem Grundstiick
) . . empfehlen Am Tannenhain 1 mittels mobiler . . . .
08-33 Privater Objekischutz Mobile Schutzelemente, sofern Schutzelemente oder eines Walles privat mittelfristig privat
Kellerfenster, Eingénge etc. zu vor moglichen Wassermassen
schitzen sind und/oder mitgerissenen
Gegenstanden
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, RegelmaRige Wartungsarbeiten
08-34 9 Uberpriifung des Stababstandes |(Pflege, Freischneiden der Ortsgemeinde mittelfristig offentlich

Funktionstichtigkeit des Rechens

fur ausreichende Durchgangigkeit

Grabenparzelle von Bewuchs)
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MaRBnahmenliste
0OG Ellenhausen e TRUKTUR
. sy . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Oberflachenabfluss durch die
. Anlage von Erdwallen oder Tannenhain 5: Erhéhung der
Abflusslenkung/Bereitstellung von . " . . . . .
09-31 anderen Leitelementen schadlos [Grundstiickseinfassung um ca. 20 |privat mittelfristig privat
Notabflusswegen . )
an Siedlungsbereichen cm
vorbeilenken
Nutzung der vorhandenen
10-25 Errichtung eines Rlckhalteraumes topographischen Senke mittels Ortsgemeinde mittelfristig offentlich
kleinerer baulicher Anpassungen
Schutz des Gebaudes Am
Oberflachenabfluss Uber eine Tannenhain 12 mittels Einbau von
. : N - Strallenbaulast-
Abflusslenkung/Bereitstellung von |gezielte Wasserflihrung entlang Hochborden, haufigeren N . . i .
10-31 L . . e trager, mittelfristig offentlich
Notabflusswegen von Hochborden in Richtung der  |Einlaufméglichkeiten; .
- Ortsgemeinde
Straleneinlaufe Ausbesserung des abgesackten
StalRenkorpers
oberhalb von geféhrdeten Grundstiicks-
Aufgehdhte Rand-/Saumstruktur  |Siedlungsrandern (ggf. bepflanzte) . N . . i .
10-32 i . eigentimer, mittelfristig offentlich
(Erdwall) anlegen Erdwalle zur Wasserriickhaltung .
Ortsgemeinde
und Abflusslenkung anlegen
Ruckhalten von
. - Oberflachenabfluss durch Hoherlegen des Weges, um Grundstlcks-
Weg fiir Kleinstriickhaltung : - . . . N . - .. .
10-44 dammartige Aufhéhung von Dammwirkung und Drosselfunktion|eigentimer, mittelfristig offentlich
(Erdwall) nutzen i . N .
querenden Wegen in Tiefenlinien |auszupragen Ortsgemeinde
von Talern und Mulden
Abflussrickhaltung und -
i . verzdgerung von
Wegeentwasserung Uber .. )
10-48 |Querabschlage in das Oberflgchenabfluss auf Wegen; Nordliches Aul3engebiet Ortsgemeinde mittelfristig offentlich
.. . Vermeidung von zunehmender
angrenzende Gelande ableiten .
Abflusskonzentration auf Wegen
talabwarts




|
5 I
MaRBnahmenliste
0OG Ellenhausen e TRUKTUR
. sy . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Am Tannenhain: schrage
Anordnung einer Rinne Uber die
gesamte Fahrbahnbreite; Idee
Abflussrickhaltung und - Bauweise: Einbau von
i . verzdgerung von Rundborden uber die Breite der
Strallenentwasserung Uber g, i .
. Oberflachenabfluss auf Wegen; Fahrbahn mit vorgeschalteter . . . . .
10-48 |Querschlag in vorhandene . o Ortsgemeinde mittelfristig offentlich
Gewssserparzelle ableiten Vermeidung von zunehmender Pflastermulde, welche in einen
P Abflusskonzentration auf Wegen |Einlauf mindet; Einlauf wird
talabwarts zusatzlich durch bspw.
Asphaltanrampung in
Gefallerichtung des Baches
ermdglicht
Verhinderung einer Verkleinerung
des FlieBquerschnittes durch
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, Bewuchs |Lagerungen von Griinschnitt oder
11-35 Funktionstiichtigkeit des etc.; Uberpriifen der notwendigen |der Vegetation; Ortsgemeinde mittelfristig offentlich
Durchlasses Dimensionierung Regelmafige Kontrolle des
Rechens; Aufnahme in den
Gewasserunterhaltungsplan
i ol?erhalb von gefahrdeten Errichtung eines Erdwalls zum Grundstlcks-
Aufgehdhte Rand-/Saumstruktur  |Siedlungsrandern (ggf. bepflanzte) : . | N . . i .
12-32 i . Schutz des Siedlungsbereiches mit|eigentimer, mittelfristig offentlich
(Erdwall) anlegen Erdwalle zur Wasserriickhaltung : . .
einer Breite von 5-10 m Ortsgemeinde
und Abflusslenkung anlegen
Abflussrickhaltung und -
i . verzdgerung von
Wegeentwasserung Uber .. )
12-48 |Querabschlage in das Oberflachenabfluss auf Wegen; Ortsgemeinde mittelfristig offentlich

angrenzende Gelande ableiten

Vermeidung von zunehmender
Abflusskonzentration auf Wegen
talabwarts
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MaRBnahmenliste
0OG Ellenhausen e TRUKTUR
. sy . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Oberflachenabfluss durch die
. Anlage von Erdwallen oder Tannenhain 24: Erhéhung der
Abflusslenkung/Bereitstellung von . " . . . . .
13-31 anderen Leitelementen schadlos [Grundstiickseinfassung um ca. 20 |privat mittelfristig privat
Notabflusswegen . )
an Siedlungsbereichen cm
vorbeilenken
Sicherung des
Hochwasserschutzes durch
90-06 |Anpassung des bestehenden regelmaRige Pflegemafnahmen Verbands- mittelfristig sffentlich
Gewasserentwicklungsplanes .. . . gemeinde
und Gewabhrleistung eines
ungestorten Abflusses
Ackernutzung: Reduzierung der Abfluss- und Grundstiicks-
91-09 Umnutzung in Gehdlzstrukturen Erosionsgefahrdung durch eigentimer mittelfristig offentlich
prifen Erhéhung der Oberflachenrauigkeit 9
Reduzierung der Abflussbildung
. ) und Erosionsgefahr;
Grinlandnutzung: Entgegenwirken der Grundstlcks-
92-10 Umnutzung in Gehdlzstrukturen 9eg . . N mittelfristig offentlich
" Abflusskonzentrierung und eigentimer
prifen
Bodenumlagerung auf
unterliegenden Flachen
Wald- und Gehdlzflachen: . . .
93-12  |Priifen der Waldnutzung und der | S"inderung der Beschleunigung Grundstiicks- mittelfristig sffentlich
N von Abfllissen eigentumer
Wegeentwasserung
bei Hochwasser oder
Sturzflutereignissen dient eine Grundstiicks-
Retentionsflache dem Abflachen eiqentimer
94-13  |Flache mit Retentionspotenzial der Hochwasserspitze, sodass 9 ’ mittelfristig offentlich
. . Verbands-
sich das Wasser ausbreiten und emeinde
damit der Abfluss verzogert 9
abgeleitet werden kann
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MaRnahmenliste

OG Ellenhausen e TRUKTUR
. sy . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge

Hochwasserabfluss wird von
einem engen Abflussbereich mit
hoher Abflussgeschwindigkeit Uber
95-20 |Sohlanhebung eine Sohlanhebung zu einem
schnellen Ausufern und damit
einer gedampften
Abflussgeschwindigkeit gefihrt

Verbands-

gemeinde mittelfristig offentlich

Laufverlangerung und damit
gezielte Férderung der
Krimmungserosion bewirkt eine
VergréRerung der Laufkrimmung
und damit auch der Lauflange;
Verminderung des Sohlgefélles
96-22 Laufverlangerung und der Transportkapazitat von
Wasser und Sediment;
Inititalmalnahmen zur Erhéhung
der Laufkrimmung in Verbindung
mit der Bereitstellung eines
Entwicklungskorridors verbessert
den naturlichen Wasserriuckhalt

Verbands-

gemeinde mittelfristig offentlich
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MaRBnahmenliste
OG Ellenhausen e TRUKTUR
. sy . Bereich der
Nr.-Code Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Zustandigkeiten Status
Vorsorge
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbroc':hene Vorhandene Parzelle als Mulde .
: . Wegeseitenmulden mit e Grundstlcks-
Wegbegleitende Rickhalte- und . profilieren, um das anfallende . N . . i .
97-45 : Versickerungs- und . - eigentimer, mittelfristig offentlich
Versickerungsmulde anlegen - . . AuBengebietswasser in Richtung .
Ruckhaltefunktion zur Reduzierung . Ortsgemeinde
i Saynbach abzuleiten
und Verzogerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
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Gewasser

Gemarkungsgrenze

Beschreibung der allgemeinen MalRnahmen, vom Biiro GBI vorgeschlagen

Beschreibung der MalRnahmen, vom Land RLP vorgegeben

Beschreibung der vorbeugenden MalRnahmen

Sohlanhebung ohne eigendynmaische Entwicklung

Rickhalteraum
Grabensystem
Errichtung einer Wasserflihrung

Wallsystem

FlieRrichtung

Aulengebietswasser

potenziell tberflutungsgefahrdeter Bereich

gesetzliches Uberschwemmungsgebiet
geringe Abflusskonzentration

méaRige Abflusskonzentration

hohe Abflusskonzentration

sehr hohe Abflusskonzentration

Privater Objektschutz

Gewasserstrecke mit Potenzial fiir eine Laufverlangerung

Flache mit Retentionspotenzial

geplantes Neubaugebiet

KRITIS (Kritische Infrastruktur)

INFORMATION NOTABFLUSSWEGE
Die Abflusskonzentrationen gemal Hochwasserinformationspaket wurden
uberpruft, die Notwasserwege waren jedoch bis auf die eingezeichneten

Bereiche durch Mauern oder Grundstlckseinfassung bereits vorhanden.

INFORMATION VERROHRUNGEN (MaRnahme 69)
Verrohrungen sollten in regelmaRigen Intervallen Uber TV-Befahrungen

inspiziert und gespult werden.

© Copyright by GBIi-KiG, kopieren und verwenden nur mit Genehmigung der GBi-KiG GmbH
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KOMMUNALE

INFRASTRUKTUR

Kommunale Infrastruktur GmbH

Wilhelm-Mangels-Str. 17
56410 Montabaur

Tel.: 02602/9529950
info@gbi-info.de

GBI GBi-KiG Montabaur
I www.gbi-info.de
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/Uéterschrift 6Ianverfasser)

Hochwasser- und Sturzflutenvorsorgekonzept

/ vnemetmen:— \/erbandsgemeinde Selters
Vi / Ortsgemeinde Ellenhausen
fb Kreis Westerwald
Q‘;\" L Do . Planart MalRnahmen zum schadlosen Abfluss
% Erstellung eines Gewésserentwicklungsplanes im Starkregen- und Hochwasserfall
Pflegeplanes Lageplan
- _ e gep
}}4"/'- / - Anlage: MaRstab: Datum: entworfen: | F. Gelhard
rstellung/Uberpriifung/Fortschreibung des Alarm- und Einsatzplans . gezeichnet:| F. Gelhard
9 Sicherstellung der Ver- und Entsorger 6' 1 1:1.000 AUQUSt 2021 e
] gepruft: A. Gembus

- und Starkregenfall

egen in gefahrdeten Berei

n
63 Durchfiihrung von regelmaRigen UbW Verinnerlichung und Einstellu
64 S Mﬂg fir personliche Hochwasservorsorge
erentnahme nur in genehmigten Fallen zulassig
agerflachen in Gewassernahe < 5 - 10 m entfernen
7 Bebauung in Gewassernahe < 5 - 10 m unterlassen
68 RegelmaRige Reinigung der Regeneinlaufe

/ z

i sicherung" im Hochwass
flicht potenzieller Beﬁ;)ggpefﬁd Versicherungsmaglichkei

iner Routine

Verbandsgemeinde Selters

Am Saynbach 5-7

56242 Selters / Westerwald

Unterschrift (Auftraggeber)

Tel. 02626 - 764 - 0
Fax. 02626 - 764 - 20
info@selters-ww.de
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Prioritatenliste
OG Ellenhausen

Aufwand

G3i

KOMM
INFRASTRUKTUR

Felder sind tber "Dropdown"
auszufiillen

Je héher der Quotient aus Nutzen und Aufwand ist, desto
groRer ist die zu erwartende Verbesserung der

Priorisierung von MaBnahmen in Kategorien in
Abhingigkeit des Aufwandes:

Kategorie 1: MalBnahmen mit geringem Einsatz fur
Privatleute oder Gemeindearbeiter in "kurzer Zeit"

Kategorie 2: kleinere bauliche Eingriffe (z.B.
Umgestaltung Rechenanlage, Installation
Triebholzriickhalt)

Kategorie 3: aufwendiger Bau von bspw.
Hochwasserriickhaltebecken; groRflachig angelegte
Offnung und Renaturierung von Bachlaufen

Kategorie 4: Uber die Kategorie 3 hinausgehender
Aufwand (z.B. Bau von Hochwasserriickhaltebecken bei
erschwerten Randbedingungen durch Baugrund 0.8.)

. " s Verhiltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung
von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhiingigkeit des Aufwandes”) | Aufwand
Informieren ber "finanzielle
60 szm:gg Lmn d Verhaltensbezogen unabhangig Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 6
Starkregenfall
Informieren Gber
61 [Sordfaltspfiont potenzieler Verhaltensbezogen unabhangig Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 6
Versicherungsmaglichkeiten
62 Sgﬁfz:fa?;xoéﬁ?;gfok:&z Verhaltensbezogen unabhangig Identifizierung_kritischer_Infrastrukturen 2 3
Durchfiihrung von
63 {fs:::::ﬁf:unngzzzgen aur Verhaltensbezogen unabhangig Erstellung_Optimierung_Alarm_und_Einsatzpléane_und_der_Einsatzroutinen 1 6
Einstellung einer Routine
Sensibilisierung fiir
personliche
B | A Verhaltensbezogen unabhéingig Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 6
Bauschutt nicht im 10m-
Bereich)
65 ;‘gsesher:g”t:‘:g’;“lfe:“;gmg Verhaltensbezogen unabhéingig Offentlichkeitsarbeit_und_Risikokommunikation 1 6
Lagerflachen in
66 Gewassernahe < 5-10 m Flachenbezogen unabhangig Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewasserumfeldes 1 3
entfernen
67 Eeslfgumn%':te?lz‘g:::ernahe Flachenbezogen unabhangig Hochwasserangepasste_Nutzung_des_Gewasserumfeldes 1 3
Pflegeplane mithilfe der
durch die GBI Kommunale
Infrastruktur GmbH & Co.
KG datenbankgestiitze
Losung: Mit einer
Erweiterung des GeoMedia®
Smart Systems ist es
RegelmaRige Reinigung der aogllfﬁi::‘r;:l::n’:fohen'
68 Regeneinlaufe und (Flichen, Graben etc.) zu Verhaltensbezogen unabhangig Bewirtschaftung_von_MaRnahmen 1 6
Grabensysteme N .
verwalten. Diese kénnen vor
Ort bspw. mithilfe eines
Smartphones erfasst
werden. Im Smart-Client wird
das Verwalten von Auf-
gaben und die
Dokumentation des
Elements mdglich.
Objektschutz zur Vorsorge
des eigenen Hab und Gutes
ist zu empfehlen Sayntalstral
01-33 Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, e 2, 2A und Objektbezogen unabhangig Technisch_konstruktiver_Objektschutz 2
sofern Kellerfenster, 2B
Eingénge etc. zu schiitzen
sind
Hochwassera
ngepasste
Bauweise
Verhinderung der Bebauung em;ﬁgﬁlen'
) in gesetzlich festgelegten ErhéhungA
Uberschwemmungsgebieten; des
Freihaltung dieser Flachen in Einganges
Flachennutzungs- und Einfassuné
Bebauungsplanen; in des
Ausnahme Genehmigung Grundstiicke
Anpassung der nur unter der Richtlinie DWA- s mit einer L ) )
07-30 Bauleitplanung M 553 Aufhéhung Infrastrukturbezogen unabhangig Wassersensible_Bauleitplanung 2
"Hochwasserangepasstes (bspw. Mauer
Planen und Bauen"; anr
Festsetzung der GFZ, GEZ, .
Dachform und Bauweise wasszrfuhren
(Keller ja/nein; Erdgeschoss Bewfghs)'
nicht sohlgleich mit Aur_l,engebiét
Gelandeoberkante, sondern swasserung
50 cm erhoht) .
bereits Giber
Waélle und
Mulden
vorhanden

UNALE
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Prioritatenliste
OG Ellenhausen

Aufwand

. " s Verhiltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung Nutz
von MaRnahmen in Kategorien in Lizemzu
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand
Oberfiachenabfluss durch die| Tiochstrate
- 27 und 28:
Anlage von Erdwallen oder
Abflusslenkung/Bereitstellun anderen Leitelementen Schutz der
07-31 9 Eingangsber Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Notwasserwege 2 2 2,5
g von Notabflusswegen schadlos an siche und
Siedlungsbereichen -
. Grundstlicks
vorbeilenken )
einfahrten
Anlage von hintereinander die bereits
geschalteten, durch kleine
.. vorhandene
Querdamme unterbrochene Mulde
Wegbegleitende Riickhalte- W\jgzsioe}:r?ﬂ;l;ﬁnngmt pflegen und
07-45 und Versickerungsmulde Riickhaltefunktion zur gegebgnenfal Flachenbezogen abhangig 1,5 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 0,75
anlegen N Is einen
Reduzierung und y
. hausseiten
Verzogerung des Abflusses Wall
von Wegen und sonstigen
A. vorsehen
angeschlossenen Flachen
Vorgesehene
n Querschlag
nutzen und
zusétzliche
bauliche
Vorkehrunge
Abflussriickhaltung und - | n vorsehen;
u . verzégerung von iberschiissig
Wgﬁ:;n;:/:;zereu;g duabser Oberflachenabfluss auf e
07-48 gein Wegen; Vermeidung von |Wassermass Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Multifunktionale_Flachennutzung S 3 1,6666667
angrenzende Gelénde . —
ableiten zunehmender en in den
Abflusskonzentration auf | ausprofilierte
Wegen talabwarts n
Wegeseiteng
raben bzw.
entlang von
maglichen
Erdwallen
ableiten
Entfernen der|
Gastanks
bzw. bei
Vorliegen
Genehmigun
g Schutz der
Gastanks auf
dem
Objektschutz zur Vorsorge Grundstiick
. Am
des eigenen Hab und Gutes .
; Tannenhain 1
ist zu empfehlen mittels
08-33 Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, mobiler Objektbezogen unabhangig 1 Technisch_konstruktiver_Objektschutz 2 2 0,5
sofern Kellerfenster,
L - Schutzeleme
Eingénge etc. zu schiitzen
: nte oder
sind ’
eines Walles
vor
maglichen
Wassermass
en und/oder
mitgerissene
n
Gegenstande
n
RegelmaRige
Entfernen von Treibgut, ZXZ:LE;?I??
Wiederherstellung der Uberpriifung des Freischne%e,
08-34 Funktionstiichtigkeit des Stababstandes fiir n der Gewaésserbezogen unabhangig 4 Sicherung_Verbesserung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2 2 2
Rechens ausreichende
P Grabenparzel
Durchgéangigkeit
le von
Bewuchs)
Oberflachenabfluss durch die|] Tannenhain
Anlage von Erdwéllen oder | 5: Erhéhung
09-31 Abflusslenkung/Bereitstellun anderen Leitelementen der" Infrastrukturbezogen unabhéngig 5 Notwasserwege 2 2 25
g von Notabflusswegen schadlos an Grundstlicks
Siedlungsbereichen einfassung
vorbeilenken um ca. 20 cm

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
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Prioritatenliste
OG Ellenhausen

Aufwand

. " o Verhiltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung
von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand
Nutzung der
vorhandenen
topographisc
Errichtung eines hen lSenke .. Ty . . . .
10-25 Ri 0 mittels Flachenbezogen abhangig 1,5 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 0,75
lickhalteraumes .
kleinerer
baulicher
Anpassunge
n
Schutz des
Gebéudes
Am
Tannenhain
12 mittels
Oberflichenabfiuss iiber | ENP3Y von
Abflusslenkung/Bereitstellun | eine gezielte Wasserfiihrung Ho_<_:hborden, T
10-31 ) haufigeren Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Notwasserwege 2 2 2,5
g von Notabflusswegen entlang von Hochborden in | . o
X - Einlaufméglic
Richtung der StraReneinlaufe .
hkeiten;
Ausbesserun
gdes
abgesackten
Stalenkdrper
s
oberhalb von gefahrdeten
Aufgehohte Rand- Siedlungsrandern (ggf.
10-32 /Saumstruktur (Erdwall) bepflanzte) Erdwalle zur 0 Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
anlegen Wasserriickhaltung und
Abflusslenkung anlegen
Héherlegen
Rickhalten von des Weges,
Oberflachenabfluss durch um
10-44 | Weg flr Kleinstriickhaltung | dammartige Aufhhung von | Dammuwirkun Flachenbezogen unabhangig 3 Retention_im_Einzugsgebiet 2 2 1,5
(Erdwall) nutzen querenden Wegen in g und
Tiefenlinien von Talern und | Drosselfunkti
Mulden on
auszupragen
Abflussrickhaltung und -
« . verzogerung von
Wegeentwasserung Uber | - 0 40 enabiiuss auf o
10-48 Querabschiage 'n..das Wegen; Vermeidung von Nordl'Che.s Flachenbezogen unabhangig &) Notwasserwege 2 2 1,5
angrenzende Gelande AuRengebiet
ableiten zunehmendgr
Abflusskonzentration auf
Wegen talabwérts
Am
Tannenhain:
schrage
Anordnung
einer Rinne
Uber die
gesamte
Fahrbahnbrei
te; Idee
Bauweise:
Einbau von
Abflussriickhaltung und - Ru"ndborlden
- Uber die
N . ver; ogerung von Breite der
StralRenentwasserung lber Oberflachenabfluss auf Fahrbahn mit
10-48 Querschlag in vorhandene Wegen; Vermeidung von Infrastrukturbezogen unabhangig 5 Notwasserwege 2 2 2,5
Gewasserparzelle ableiten zunehmender vorgeschaltet
- er
Abflusskonzentration auf
. Pflastermulde
Wegen talabwarts X
, welche in
einen Einlauf
mindet;
Einlauf wird
zusétzlich
durch bspw.
Asphaltanra
mpung in
Geféllerichtu
ng des
Baches
ermaglicht

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
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Prioritatenliste
OG Ellenhausen

Aufwand

. . L Verhaltnis
(siehe Erlauterung "Priorisierung
von MaRnahmen in Kategorien in Nutzen zu
Abhingigkeit des Aufwandes") Aufwand
Verhinderung
einer
Verkleinerun
g des
FlieRquersch
nittes durch
Lagerungen
Entf Treibgut von
Wiederherstellung der Be\r;/u?::]se;zo'n[]br:rlprgﬂl;én Griinschnitt ) )
11-35 Funktionstiichtigkeit des der notw”en digen oder der Gewasserbezogen unabhangig Sicherung_Verbesserung_des_Abflussvermdgens_an_Einlaufbauwerken_Verdolungen 2
Durchlasses N - Vegetation;
Dimensionierung s
RegelmaRige
Kontrolle des
Rechens;
Aufnahme in
den
Gewaésserunt
erhaltungspla
n
Errichtung
oberhalb von gefahrdeten eines
. N . Erdwalls zum
Aufgehohte Rand- Siedlungsrandern (ggf. Schutz des B )
12-32 /Saumstruktur (Erdwall) bepflanzte) Erdwalle zur Siedlungsber Flachenbezogen abhangig Retention_im_Einzugsgebiet 2
anlegen Wasserriickhaltung und ; .
eiches mit
Abflusslenkung anlegen X .
einer Breite
von 5-10 m
Abflussrickhaltung und -
« . verzégerung von
ngeengwa;?er“.”g d”ber Oberflachenabfluss auf
12-48 uerabschiage in das Wegen; Vermeidung von 0 Infrastrukturbezogen unabhangig Multifunktionale_Flachennutzung S
angrenzende Gelande
ableiten zunehmendgr
Abflusskonzentration auf
Wegen talabwérts
Oberflachenabfluss durch die| Tannenhain
Anlage von Erdwaéllen oder |24: Erhéhung
Abflusslenkung/Bereitstellun anderen Leitelementen der T
13-31 g von Notabflusswegen schadlos an Grundstiicks Infrastrukturbezogen unabhangig Notwasserwege 2
Siedlungsbereichen einfassung
vorbeilenken um ca. 20 cm
Sicherung des
Anpassung des bestehenden Hochwassersc_r.\ultzes durch
90-06 | Gewasserentwicklungsplane regelmaRige 0 Gewasserbezogen unabhangig Optimierung_der_Gewasserunterhaltung 1 4
s Pflegg_ma[&nahmen und
Gewahrleistung eines
ungestorten Abflusses
Ackemnutzung: Reduzierung der Abfluss- ) ) ) .
el und Erosionsgefahrdung m " Erosionsmindernde_Hochwasserangepasste_Bewirtschaftung_von_Agrarflachen_AuRengeb
91-09 Umnutzung in A 0 Flachenbezogen unabhéngig - 2
Geholzstrukturen priifen durch Erhhung der ieten
Oberflachenrauigkeit
Reduzierung der
Abflussbildung und
Griinlandnutzung: Erosionsgefahr; A A q ..
9210 Umnutzung in Entgegenwirken der 0 Flschenbezogen unabhéngig Erosnonsmlndernde_Hochwasserangepasst(_a_Bemrtschaftung_von_Agrarflachen_AuBengeb P
Geholzstrukturen priifen Abflusskonzentrierung und ieten
Bodenumlagerung auf
unterliegenden Flachen
Wald- und Gehdlzflachen: Verhinderung der
93-12 | Prifen der Waldnutzung und Beschleunigung von 0 Flachenbezogen unabhangig Erhalt_von_Waldflachen_Aufforstung 2
der Wegeentwéasserung Abflissen
bei Hochwasser oder
Sturzflutereignissen dient
eine Retentionsflache dem
Fléche mit Abflachen der . - !
94-13 R : h Hochwasserspitze, sodass 0 Gewasserbezogen unabhangig Schaffung_von_Retentionsraum 2
etentionspotenzial . .
sich das Wasser ausbreiten
und damit der Abfluss
verzogert abgeleitet werden
kann
Hochwasserabfluss wird von
einem engen Abflussbereich
mit hoher
Abflussgeschwindigkeit {iber
95-20 Sohlanhebung eine Sohlanhebung zu einem 0 Gewasserbezogen unabhangig Schaffung_von_Retentionsraum 2
schnellen Ausufern und
damit einer gedampften
Abflussgeschwindigkeit
gefiihrt

G3i
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Nr.-Code |Kurztext

Langtext

Laufverlangerung und damit
gezielte Férderung der
Kriimmungserosion bewirkt
eine VergroRerung der
Laufkriimmung und damit
auch der Lauflange;
Verminderung des
Sohlgefalles und der

Ergédnzung
)]

Langtext

Einordnung MaBnahmenkategorie

Zusammen-
hang von
MaBnahmen

71
Prioritatenliste
OG Ellenhausen

Nutzen Einordnung MaRnahmentyp

Aufwand
(siehe Erlauterung "Priorisierung
von MaRnahmen in Kategorien in
Abhangigkeit des Aufwandes")

Verhéltnis
Nutzen zu
Aufw

96-22 Laufverlangerung Transportkapazitat von 0 Gewaésserbezogen unabhangig 4 Schaffung_von_Retentionsraum 2 2 2
Wasser und Sediment;
Inititalmanahmen zur
Erhéhung der Laufkriimmung
in Verbindung mit der
Bereitstellung eines
Entwicklungskorridors
verbessert den natirlichen
Wasserrlickhalt
Anlage von hintereinander Vorhandene
X Parzelle als
geschalteten, durch kleine
.. Mulde
Querdamme unterbrochene N
Wegeseitenmulden mit profilieren,
Wegbegleitende Riickhalte- Versickerunas- und um das
97-45 und Versickerungsmulde . 98 anfallende Flachenbezogen unabhangig 3 Bau_von_Graben_aulerorts 2 2 1,5
Riickhaltefunktion zur ) - = -
anlegen N AuRengebiet
Reduzierung und .
. swasser in
Verzogerung des Abflusses N
) Richtung
von Wegen und sonstigen
. Saynbach
angeschlossenen Flachen ;
abzuleiten

G3i

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR
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% * 5 Kostenschitzung INFRASTRUKTUR
U OG Ellenhausen
[e)
Nr.- . . Herstellungs- Ingenieurleistungen/ Kosten ges. Jahrliche Kosten der MaBnahmen ..
Code Kurztext Langtext Ergénzungen Langtext Menge Einheit EP kosten ecinmalige Kost ohne Unterhaltungs- inkl.Unterhalt Kostenansitze
ge Kosten inkl.Unterhaltung
Unterhaltung kosten
Informieren Uber "finanzielle
60 Absicherung" im Hochwasser- und 0 0 0,00
Starkregenfall
Informieren Uber Sorgfaltspflicht
61 potenzieller Betroffener und 0 0 0,00
Versicherungsmoglichkeiten
Prifen der Notwendigkeit von
62 privatem Objektschutz 0 0 0,00
Durchfiihrung von regelmaRigen
63 |Ubungen zur Verinnerlichung und 0 0 0,00
Einstellung einer Routine
Sensibilisierung flr persénliche
Hochwasservorsorge (z.B.
64 Griinschnitt, Ablagerungen, 0 0 0,00
Bauschutt nicht im 10m-Bereich)
65 Wassergntnahrpe nur |n . 0 0 0,00
genehmigten Fallen zulassig
66 Lagerflachen in Gewasserndhe < 5 0 0 0,00
10 m entfernen
67 Bebauung in Gewéassernéhe < 5- 0 0 0,00
10 m unterlassen
Pflegeplane mithilfe der durch die
GBI Kommunale Infrastruktur
GmbH & Co. KG
datenbankgestitze Losung: Mit
einer Erweiterung des GeoMedia®
Smart Systems ist es moglich,
RegelmaRige Reinigung der einzelne Flachen- oder Kosten bezishen sich auf Erstellung eines
68 Regeneinlaufe und Linienelemente (Flachen, Graben 0 - 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0 5.000,00 €
. - Pflegeplans
Grabensysteme etc.) zu verwalten. Diese kdnnen
vor Ort bspw. mithilfe eines
Smartphones erfasst werden. Im
Smart-Client wird das Verwalten
von Auf-gaben und die
Dokumentation des Elements
moglich.
Objektschutz zur Vorsorge des
eigenen Hab und Gutes ist zu
. . empfehlen
01-33 |Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, sofern Sayntalstralle 2, 2A und 2B 85,00|m
Kellerfenster, Eingange etc. zu
schitzen sind
Verhinderung der Bebauung in
gesetzlich festgelegten
Uberschwemmungsgebieten;
Freihaltung dieser Flachen in Hochwasserangepasste Bauweise
Flachennutzungs- und wird empfohlen: Erhéhung des
Bebauungsplanen; in Ausnahme |Einganges, Einfassung des
. Genehmigung nur unter der Grundstiickes mit einer Aufhdhung
07-30 |Anpassung der Bauleitplanung o, inie DWA-M 553 (bspw. Mauer oder 0,00
"Hochwasserangepasstes Planen |wasserfiihrender Bewuchs);
und Bauen"; Festsetzung der GFZ,|AuRengebietswasserung bereits
GEZ, Dachform und Bauweise Uber Walle und Mulden vorhanden
(Keller ja/nein; Erdgeschoss nicht
sohlgleich mit Gelandeoberkante,
sondern 50 cm erhdht)
Oberflachenabfluss durch die
Abflusslenkung/Bereitstellung von Anlage von Erdwallen oder HochstralRe 27 und 28: Schutz der
07-31 anderen Leitelementen schadlos |Eingangsbereiche und 170,00({m 200,00 € 34.000,00 € 500,00 € 34.500,00 € 34.500,00 €

Notabflusswegen

an Siedlungsbereichen
vorbeilenken

Grundstiickseinfahrten




5000000 |
le} 2o, le]
ol el o 7.2 I
% * 5 Kostenschitzung INFRASTROKTUR
U OG Ellenhausen
[e)
Nr.- . . Herstellungs- Ingenieurleistungen/ Kosten ges. Jahrliche Kosten der MaBnahmen ..
Code Kurztext Langtext Ergénzungen Langtext Menge Einheit EP kosten ecinmalige Kost ohne Unterhaltungs- inkl.Unterhalt Kostenansitze
ge Kosten inkl.Unterhaltung
Unterhaltung kosten
Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querddmme unterbrochene
Wegbegleitende Riickhalte- und Wegeseitenmulden mit die bereits vorhandene Mulde
07-45 Versickerungsmulde anlegen Versickerungs- und pflegen und gegebenenfalls einen 37,50|m3 45,00 € 1.687,50 € 500,00 € 2.187,50 € 2.187,50 €
Rickhaltefunktion zur Reduzierung|hausseiten Wall vorsehen
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen
Abflussriickhaltung und - Vorgesehenen Querschlag nutzen
) i verzégerung von und zusétzliche bauliche
Wegeentwésserung uber Oberflédchenabfluss auf Wegen: Vorkehrungen vorsehen;
07-48 |Querabschlage in das . ’ Uberschussige Wassermassen in 4,00|St. 800,00 € 3.200,00 € 500,00 € 3.700,00 € 3.700,00 €|4 St. Mitje 6 m
angrenzende Gelande ableiten Vermeidung von zynehmender den ausprofilierten
Abflusskonzentration auf Wegen ) ..
talabwérts Weges__elt_engraben bzw entlar_19
von moglichen Erdwallen ableiten
Entfernen der Gastanks bzw. bei
Objektschutz zur Vorsorge des Vorliegen Genehmigung Schutz
eigenen Hab und Gutes ist zu der Gastanks auf dem Grundstlick
) . empfehlen Am Tannenhain 1 mittels mobiler
08-33 |Privater Objektschutz Mobile Schutzelemente, sofern Schutzelemente oder eines Walles 15,00{m
Kellerfenster, Eingange etc. zu vor méglichen Wassermassen
schitzen sind und/oder mitgerissenen
Gegenstanden
Wiederherstellung der I§ntfernen von Treibgut, Regelmafige Wartungsarbeiten
08-34 Funktionstiichtigkeit des Rechens Uberpriifung des Stababstandes |(Pflege, Freischneiden der 6,00|m?3 45,00 € 270,00 € 500,00 € 770,00 € 770,00 €
fur ausreichende Durchgangigkeit |Grabenparzelle von Bewuchs)
Oberflachenabfluss durch die
Abflusslenkung/Bereitstellung von Anlage von Erdwallen oder Tannenhain 5: Erhéhung der
09-31 Notabflusswegen anderen Leitelementen schadlos |Grundstiickseinfassung um ca. 20 40,00{m 200,00 € 8.000,00 € 500,00 € 8.500,00 € 8.500,00 €
an Siedlungsbereichen cm
vorbeilenken
Nutzung der vorhandenen
10-25 |Errichtung eines Riickhalteraumes OJtopographischen Senke mittels 450,00{m? 500,00 € 225.000,00 € 500,00 € 225.500,00 € 225.500,00 €|Gewahlt: 50m*30m*0,3m
kleinerer baulicher Anpassungen
Schutz des Gebaudes Am
Oberflachenabfluss Uber eine Tannenhain 12 mittels Einbau von
10-31 Abflusslenkung/Bereitstellung von |gezielte Wasseﬁ@hrupg entlang H_ochbor(_j_en_, héu_fige.ren 40,00|m 200,00 € 8.000,00 € 500,00 € 8.500,00 € 8.500,00 €
Notabflusswegen von Hochborden in Richtung der  |Einlaufmdglichkeiten;
StralReneinlaufe Ausbesserung des abgesackten
StalRenkorpers
oberhalb von gefahrdeten
10-32 [Aufgehohte Rand-/Saumstruktur - Siediungsrandern (ggf. bepflanzte) 0 155,00{m 100,00 €|  15.500,00 € 500,00 € 16.000,00 € 16.000,00 €
(Erdwall) anlegen Erdwalle zur Wasserriickhaltung
und Abflusslenkung anlegen
Rickhalten von
Weg fiir Kleinstriickhaltung Oberflachenabfluss durch Hbéherlegen des Weges, um
10-44 (Erdwall) nutzen dammartige Aufhéhung von Dammwirkung und Drosselfunktion 3.000,00(m? 100,00 € 300.000,00 € 1.000,00 € 301.000,00 € 301.000,00 €|gewahlt: 60 m*10*5
querenden Wegen in Tiefenlinien Jauszupragen
von Téalern und Mulden
Abflussriickhaltung und -
Wegeentwésserung uber verzogerung von .
10-48 |Querabschlage in das Oberflachenabfluss auf Wegen: - |5 qishes Ausengebiet 2,00st. 800,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 1.600,00 €
angrenzende Gelande ableiten Vermeidung von zunehmender
Abflusskonzentration auf Wegen
talabwarts




5000000 |
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ol o 7.2 I
2 * 0 Kostenschatzung INFRASTRUKTUR
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[e)
: : Kosten ges. Jahrliche
Nr.- . . Herstellungs- Ingenieurleistungen/ 9 Kosten der MaBnahmen ..
Kurztext Langtext Erganzungen Langtext Menge Einheit EP . . ohne Unterhaltungs- . Kostenansatze
Code kosten einmalige Kosten inkl.Unterhaltung
Unterhaltung kosten
Am Tannenhain: schrége
Anordnung einer Rinne Uber die
gesamte Fahrbahnbreite; Idee
Abflussriickhaltung und - Bauweise: Einbau von
StraRenentwisseruna iber verzégerung von Rundborden uber die Breite der
) 9 Oberflachenabfluss auf Wegen; Fahrbahn mit vorgeschalteter
10-48 |Querschlag in vorhandene - S 1,00]st. 1.800,00 € 1.800,00 € 1.800,00 € 1.800,00 €
Gewasserparzelle ableiten Vermeidung von zunehmender Pflastermulde, welche in einen
Abflusskonzentration auf Wegen |Einlauf miindet; Einlauf wird
talabwarts zusatzlich durch bspw.
Asphaltanrampung in
Gefallerichtung des Baches
ermdoglicht
Verhinderung einer Verkleinerung
des FlieBquerschnittes durch
Wiederherstellung der Entfernen von Treibgut, Bewuchs |Lagerungen von Griinschnitt oder
11-35 |Funktionstiichtigkeit des etc.; Uberprﬂfen der notwendigen |der Vegetation; 80,00|m 5,00 € 400,00 € 500,00 € 900,00 € 900,00 €
Durchlasses Dimensionierung RegelmaRige Kontrolle des
Rechens; Aufnahme in den
Gewasserunterhaltungsplan
oberhalb von gefahrdeten . .
Aufgehshte Rand-/Saumstruktur ~ |Siedlungsrandemn (ggf. bepflanzte) [STiCntUNg eines Erdwalls zum
12-32 |9 ung 99! bep Schutz des Siedlungsbereiches 200,00[m 100,00 €|  20.000,00 € 500,00 € 20.500,00 € 20.500,00 €
(Erdwall) anlegen Erdwalle zur Wasserriickhaltung oo }
mit einer Breite von 5-10 m
und Abflusslenkung anlegen
Abflussriickhaltung und -
x . verzégerung von
Wegeentwasserung Uber A .
12-48 |Querabschlage in das Oberflachenabfiuss auf Wegen; 0 2,00]st. 800,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 1.600,00 €
angrenzende Gelande ableiten Vermeidung von zunehmender
9 Abflusskonzentration auf Wegen
talabwarts
Oberflachenabfluss durch die
Abflusslenkuna/Bereitstellung von Anlage von Erdwallen oder Tannenhain 24: Erhéhung der
13-31 Notabflusswe gen 9 anderen Leitelementen schadlos |Grundstiickseinfassung um ca. 20 20,00{m 200,00 € 4.000,00 € 500,00 € 4.500,00 € 4.500,00 €
9 an Siedlungsbereichen cm
vorbeilenken
Sicherung des
Anpassung des bestehenden Hochwasserschutzes durch
90-06 pa g des regelméBige Pflegemalnahmen 0 0,00
Gewasserentwicklungsplanes und Gewshrleistung eines
ungestorten Abflusses
Ackernutzung: Reduzierung der Abfluss- und
91-09 |Umnutzung in Gehdlzstrukturen E:‘;E':::ng::"dung durch 0 0,00
prufen Oberflachenrauigkeit
Reduzierung der Abflussbildung
Griinlandnutzuna: und Erosionsgefahr;
Zung. Entgegenwirken der
92-10 |Umnutzung in Gehdlzstrukturen . 0 0,00
riifen Abflusskonzentrierung und
P Bodenumlagerung auf
unterliegenden Flachen
Wald- und Geholzflachen: Verhinderung der Beschleunigun
93-12 |Priifen der Waldnutzung und der rung gung 0 0,00
x von Abfllissen
Wegeentwasserung
bei Hochwasser oder
Sturzflutereignissen dient eine
Retentionsflache dem Abflachen
94-13 |Flache mit Retentionspotenzial der Hochwasserspitze, sodass 0 0,00

sich das Wasser ausbreiten und
damit der Abfluss verzogert

abgeleitet werden kann




Nr.-
Code

Kurztext

Langtext

Ergénzungen Langtext

95-20

Sohlanhebung

Hochwasserabfluss wird von
einem engen Abflussbereich mit
hoher Abflussgeschwindigkeit tiber
eine Sohlanhebung zu einem
schnellen Ausufern und damit
einer gedampften
Abflussgeschwindigkeit gefiihrt

300,00

Einheit

m

7.2
Kostenschétzung
OG Ellenhausen

Herstellungs-

35 kosten

600,00 € 180.000,00 €

Ingenieurleistungen/
einmalige Kosten

2.000,00 €

Kosten ges.

ohne
Unterhaltung

182.000,00 €

Jahrliche
Unterhaltungs-
kosten

Kosten der MaBRnahmen
inkl.Unterhaltung

182.000,00 €

G3:

KOMMUNALE
INFRASTRUKTUR

Kostenansatze

96-22

Laufverlangerung

Laufverlangerung und damit
gezielte Férderung der
Krimmungserosion bewirkt eine
VergréRerung der Laufkrimmung
und damit auch der Lauflange;
Verminderung des Sohlgefélles
und der Transportkapazitat von
Wasser und Sediment;
Inititalmafnahmen zur Erhéhung
der Laufkrimmung in Verbindung
mit der Bereitstellung eines
Entwicklungskorridors verbessert
den natiirlichen Wasserrtickhalt

800,00

m

600,00 € 480.000,00 €

2.000,00 €

482.000,00 €

482.001,00 €

97-45

Wegbegleitende Riickhalte- und
Versickerungsmulde anlegen

Anlage von hintereinander
geschalteten, durch kleine
Querdamme unterbrochene
Wegeseitenmulden mit
Versickerungs- und
Rickhaltefunktion zur Reduzierung
und Verzdgerung des Abflusses
von Wegen und sonstigen
angeschlossenen Flachen

Vorhandene Parzelle als Mulde
profilieren, um das anfallende
AuRengebietswasser in Richtung
Saynbach abzuleiten

25,00

m

10,00 € 250,00 €

2.001,00 €

2.251,00 €

2.253,00 €

1.302.811,50 €



	Anlage 0.0_Deckblatt
	Anlage 0.1_Anlagenverzeichnis
	21_01_26_Register
	Anlage 1_Erläuterungsbericht_OG Ellenhausen
	21_01_26_Register
	Anlage 2_Maßnahmenliste allgemein
	21_01_26_Register
	Anlage 3_Übersichtslageplan_VG Selters
	21_01_26_Register
	Anlage 4.1_Gefahrenstellen_ OG Ellenhausen_ÜLP
	Anlage 4.2_Gefahrenstellen_OG Ellenhausen_LP
	21_01_26_Register
	Anlage 5_Maßnahmenliste_OG Ellenhausen
	21_01_26_Register
	Anlage 6.1_Maßnahmen_OG Ellenhausen_LP
	21_01_26_Register
	Anlage 7.1_Prioritätenliste_OG Ellenhausen
	Anlage 7.2_Kostenschätzung_OG Ellenhausen

